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wegs nach London.
Bon

Dr . Paul Nohrbach .
Während der Reichskanzler seine große Rebe

b„ g Vertragswert von Locarno hielt , fand
« Waifl an einer anderen Stelle zwischen einem

^ eren französischen Offizier und einjzm deut¬
le » Industriellen folgendes . auf die Zerstörung
putschen Maschinenmaterials im Dienste der

»Entwaffnung " bezügliche Gespräch statt .
Der Deutsche : Herr Major , müssen Sie

7»

0
62
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) 75| ^ t zugeben , das , Mefe Maschinen , die einen
5 l Uioiicnroert darstellen , nichts mehr mit der
Mchassung von Kriegsmaterial zu tun haben ?
jr e" it wir sie heute zerschlagen , so müssen wir
^ morgen neu kaufen , um unsere Kugellager ,^ »hrräder und Tractoren weiter herzustellen !
,,Der Franzose : Wozu reden Sie eigent -

Sie haben den Krieg verloren ?
D >e Räumung der Kölner Zone ist keine Ge¬

genleistung für unsere Unterschrift unter den
Mtrag von Versailles ? sie bedeutet nur die Er -
^ ung cines Anspruchs , den wir aus Grund der°uzogx „ en Entwaffnung haben . Die Entwasf -

" Ng j st vollzogen , und sie w a r auch schon voll -
»«gen . als die Räumung von Köln fällig mar ,
(t „ Januar . Es sei zwecklos , sagten die
^

' ^ ander , darüber zu debattieren , ob die mili -
Stiche Starte Deutichlands aus zehn , oder ob

e aus elf Prozent der französischen veranichlagt
^ " den könne ! Trotzdem müssen fetzt diese un -
. »Yen . jxdxz militärischen Sinns entbehrenden ,
ei, deutschen Steuerzahler abermals mit vielen

^
" uionen belastenden Zerstörungen von ivert -

»° uem Maschinenmaterial vollzogen werden .
Ii * , vernünftiger Mensch in Deutschland wird

ii i7~* ' ® davon überzeugen können , dak dieser Uw -
II* ] »Adarum geschieht , weil die verantwortlichen

. ar »«^ " ^ keiten aus der Gegenseite im Ernst
' eß kei im Sinne der Entwasfnungs »

^ o ». Notwendig . Kein Mensch ivlaubt daran .'
rns wenigsten die französischen Offiziere , die ge -

jetzt mit einer geflissentlichen Kleinlichkeit
Zerstörungskontrolle ausüben . »Wozu reden

eigentlich , leiben Sic nicht den Krieg ver -
vrrn ?" Klingt dieie Leierkastenmelodie , die

uns auf die Reise nach London aufspielt .
LAt mehr , als ob sie » och von Versailles

von Locarno ? W
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käme .

fcS «. offizielle Tonart
fUl

'
_ tatsächlichen

der Franzosen als auch
Zugeständnisse , samt Rückwir -

usw . sind nicht da ? Ergebnis eines kreicn
j.

" » guten Willens gegenüber Deutschland , son-
des Ergebnis einer französischen Zwangs -

. ° g e . Wenn Frankreich könnte , wie es wollte .

. . . würde es hente noch so handeln , wie iener
ibr Brennus , der . als ihm die Römer
in . darwogen, auch uoch sein Schioert in

^ ^" schale wars . Sein Wort „Wehe den Be -
ist nur dem Buchstaben , nicht dem

*8tirLe " ach ein anderes , als das jenes sran -
In» . Maiors : „Sie haben den Krieg ver -
t»li . Unmittelbar vor dem Beginn der Lo -

" Debatte im deutscheu Reichstag ist in
^ ankreich das Ministerium Painleve ,i«stürzt ,
friff • eö ' n der drängenden Finanznot den . .kurz -

ên" Schadscheine » der Neqiernng , jenen
» . ^ gi^ ssxn der glücklichen Zeit als noch ganz
Frankreich nach der Ätelodie tanzte ..der Boche
2« ?n °J cä bezahlen !^ eine Laufzeit bisvr ^lrrileni ' eine vauszeil VIS zu
icklx wahren aeben wollte . Wenn solche Bor -
JnVc? * austauchen , dann pkleat da ? Ende nicht
Sin ! ->» sein — das Ende hier in dem
Iis» ^ Frankreich den amerikantsch -eng -
^ . »>en Andeutungen wird nähertreten müiscn .

einen bestimmten Preis entscheidende
l«» ^ ^unaen der Finanzlage in Aussicht stel -

Ter Preis aber heint ..A b r n st u n g" .
Un / ^ uch der wekentlickie Gesichtspunkt ,
zi . ^ . dcm man in Enaland die militärischen
t onktionen ans dem linken Rheinuser betrach -
^ ' der , da « die franzöfi ' chc Psvche sich allimib -

» n den Verzicht ans die Rhein ^ renze ae -
und dieser starke srimmnnasmäftiae An -

' ür das militärische System sich verkleinert .
wir auf den , Wege , der uns nach Lon °

koll. weiter zu rechnen haben , ist die
hin »

Frage : Was kommt denn nun da -

lich

B '"

bat in klaren Worte » ein a l l
Bild der Verhältnisse nach der

und nach dem Eintritt Deutschlands

. er . wenn der Vertrag unterzeichnet ist ?
'

Der
^ ' chSkanzler
Sern eines
Unterschrift WW — » - I
L" den Völkerbund gegeben . Der hanvtsächlichste
rvnkrete Ein ?elzua darin war die Andeutung .
^ wir energisch das Ziel der allgemeinckt Ab -
. " » ung verfolaen würden . Dr . Streiemaun
,

°" tete „ vei Taae vorher auch an . wir würden" ns alsbald im Völkerbund der deutschen Min -
?°^ en im Auslande annehmen . Beides wird

begrüf -en sein , aber wir messen uns klar
fachen , dak auch die andern unsere Mitglied -
Makt jm Völkerbünde , die eine aanz nette euro -
WHTtfx Lage schafft , nicht als eine interessante
^ eulieit betrachten werden , die man unter einew mSnlorfc ans dem Komin stellt , sondern als
^uie Tat ' ache , die z » bestimmten Zwecken herbei ^
«enibrt ist » « ?> die nun diesen .Zwecken dienen
wll . Sowohl <*nMa » d als anch Frankreich woll -
' en uns im Völkerbunde haben — Frankreich
wegen der „Bindungen " an den Versailler ^-rie -
den . denen wir nach seiner Auffassung dort

unterliegen . England aber wegen der Politik ,
die es dort mit unserer Hilfe machen will » nd
zu der es unsere Hilfe braucht .

Der Reichskanzler hat tu seiner Rede betont ,
daß wir in unserer geographischen Lage durch
einen Vertrag ivie den von Locarno keine Bin¬
dung an den Westen im Sinne einer Gegner -
schast gegen den Osten eingehen könnten . Auch
Herr Chamberlain , der englische Aubenmiinster ,
versichert , ihm läge jede Angrifssabsicht auf
Rußland fern . Gleichzeitig aber macht er gegen -
über der Sowjetregiernng eine Demonstratio » ,
die an betonter Unfreundlichkeit nicht leicht
übertrosfen werden kann , indem er zum Jahres
tag der Sowjetrepublik kein einziges Mitglied
seines Amts der Einladung folgen läßt . Wie
man in England den Pakt von Locarno in

Wahrheit beurteilt , oder was man von ihm
hofft , geht vielleicht eher aus einem zufäiliaen
nnbeivachten Wort hervor , wie dem des Unter¬
staatssekretärs Ornsbv Gore neulich bei einer
Rede in Manchester : der Bertrag „bedeute einen
Bund der christlichen Zivilisation gegen die zer -

störenden Kräfte deL Ostens !"

Bon dem Augenblick an . wo wir unseren Plad
im Bölkerbundsrat einnehmen , beginnt für
Deutschland eine neue Aera in der auswärtigen
Politik . Könnten die andern . England vor
allem , ohne uns auskommen , niemand hätte sich
soviel Mühe segeben . uns nach Locarno . nach
London und nach Genf zu bringen . Niemand
hätte uns dann auch den Liebesbeck >er kredenzt !
Alles , was das offizielle England jetzt tut , ist
daraus eingestellt , in Deutschland gutes Wetter

für die Unterzeichnung des Pakts zu mach « .
Wer ist so harmlos , dakl er glaubte . England
hätte keine gewichtigen realen Ziele , um d? ren
willen es diesen Ansivand betreibt ! Der Reichs
lanzler hat mit einer auffallend bestimmte »
Wendung von dem Recht aus koloniale
Mandate gesprochen , das uns nach dem Ber -
trag von Locarno zustände . Herr Chamberlain
hat vorher gesagt , dies Recht könne Deutschland
nur beanspruche » , ivenn eS „ keine Bedingungen "

stelle lArtikel 16» . Die Kolonialsrage ist nur
eine aus einer ganzen Reihe deutscher Lebens
sraaen , deren Auseinandersetzung mit den eng >

tischen Interessen hinter London bevorsteht , und
diese Auseinandersetzuna wird vom Augenblick
der Unterzeichnung an die europäische Politik
beherrschen .

Oie Schwierigkeiten für Herriot.
Die Krise in Frankreich .

Sitzung des Liniskartells .
TU . Paris . 28. Nov .

Gestern fand eine Zusammenkunft der Dele -
gierten des LinkskarteUs statt , bei der beson -
oers Leon Blum und Sarraut hervortraten .
Sarraut erklärte , die Radikaten seien nicht der
Ansicht , daß man die Sbzialisten allein das Re -
giernngöexperiment übernehmen lassen könne .
Es würde sich hierbei um eine r e v o l u -
ttonärc Maßnahme handeln . deren
Wirkung nicht ohne Gefahr sein könne . DaL
sozialistische Unternehmen werde , wenn es nicht
zum Ziele führe , uur mit der Auslösung
der Kammer abschließen können . Die Auf -
lösung müsse indessen mit allen Mitteln
verhindert werden .

Leon Blum erwiderte darauf , daß auch die
Sozialisten die Auslösung fürchten und keines -
wegS herbeiführen wollten . Bei ihrer Stellung
zur Regierungsfrage sei das wichtigste Prinzip
der Partei , daß man keiiie Inflation aus
sich nehmen dürfe . Sarraut erklärte dar -
auf , dax, es sich bei der zukünftigen Regierung
nicht allein um die Finanzsrage handle , sondern
daß es auch andere Probleme gebe , wie
Marokko und Syrien . Bei all diesen
Punkten müsse die Regierung das volle Ber -
trauen haben . Der Führer der Gruppe Louchenr
äußerte sich in ähnlichem Sinne , machte indessen
einige Vorbehalte wegen der Durchführung des
sozialistischen Finanzprogrannns . L o n ch e u r
selbst verlangte einige Aufklärungen über die
Stellung der Sozialisten zur Finanzsrage ,
während Leon Blum erwiderte , das sozialistische
Prinzip bestehe darin , eine energische Position
einzunehmen , um eine demokratische
Finanzpolitik durchführen zu können .
Sarraut bestand zum Schluß der Sitzung
darauf , daß die einzige Möglichkeit die

Bildung eines radikalen Ministeriums mit
sozialistischer Beteiligung

sein müsse . Die Beauftragung Herriots mit
der Bildung der Regierung ist die logische
Folge dieser Entschließungen innerhalb dcS
Kartells der Linken .

Herriots Verhandlungen .
Die Beratungen Herriots mit den

Parteien über die Bildung seines Kabinetts
dauerten biS in die ersten Morgenstunden . Nach
Lage der Dinge scheint die Mission Herriots
keine großen Aussichten aus einen
baldigen Erfolg zu haben . Die Verhandlungen
mit den Sozialisten haben sich schwieriger ge -
staltet , als man erwartet hatte . Am gestrigen
Abend wurde vor allem über das Finanz -
Programm eines etwaigen Kabi -
netts Herriot mit sozialistischer Teil -
nähme berührt . Herriot bestand daraus , daß
für die Uebergangszeit eine Lösung gesunden
werden müsse , und zwar entweder eine

Konsolidierung oder eine Inflation .
Die Sozialisten hatten , nachde », über diesx
Frage zunächst gemeinsam mit den Führern der
übrigen Linksgruppeu gesprochen und die Ein -
setzuug einer technischen Kommission zur Prü -
fung des Finanzprogramms beschlossen worden
war , nach Mitternacht eine neue Beratung
mit Herriot . Die Sozialisten zeigten sich wenig
geneigt auf die Gedankengänge Herriots einzu -
gehen . Es verlautet außerdem , daß über die
Verteilung der Ministerposten zwi
schen den Radikalen » nd den 7
volle Einigung erzielt wurde -
zuverlässigen Insormationen
vier Portefeuilles und zwei
tariate an . während

die Sozialisten ans sechs
Anspruch erheben .

V r i a n d solle im Kabinett Herriot das
A u ß e n m i n i st c r t u in behalten nnd L o u -

zwi -
ozialisten keine
Herriot bot nach
den Sozialisten

UnterstaatSfekre -

Ministerpofte «

cheur das Finanzministerium über -
nehmen .

Die Verwaltu na Skom misston der
Soziali st ischen Partei trat gestern
abend zusammen , um über die Haltung der
Parlamentssraktion während ber Krise zu
sprechen . Mit IL Stimmen gegen 10 Stimmen
wurde eine Entschließung angenommen , die er -
nent darauf hinweist , daß die Formel der
Sozialistischen Partei vom August ausdrücklich
die Teilnahme ber Sozialisten an einer von an -
dern Parteien gebildeten Regierung verurteilt .
Weiter wurden die „tendenziösen Auslegungen "

kritisiert , die die Tagesordnung der Paria -
mentSgruppe erfahren hat . d. h. die offen auSge -
fprochenc Absicht , sich an einem Kabinett Herriot
zu beteiligen . Es handelt sich um einen Bor -
stoß des linken Flügels der Partei ,
der in der BerwaltungSkommission die Mehr -
heit hat , gegen die Parlamentarier , die sür
eine Teilnahme an der Regierung eintreten .
Damit ist alles bisher Erreichte wieder in
Frage gestellt . Nach Schluß der sozialistischen
Sitzung äußerten Abgeordnete die Ansicht , daß
es zu einer Spaltung innerhalb der
Partei kommen könne .

Ueber die durch die Berufung Herriots ge -
schaffen ? Lage innerhalb des Kartells der Lin -
ken schreibt das „Oeuvre " : Die Sozialisten
haben nur die Bildung eines rein sozialistischen
Kabinetts oder die Bildung eines sozialistischen
Ministeriums mit radikaler Mitarbeit ins Auge
gefaßt . Damit sie in eiu radikales Kabinett mit
sozialistischer Mitarbeit eintreten können , ist
eine neue Entscheidung ihrer Parteiiustanzeu
erforderlich . Herriot besitzt bei den Sozialisten
das größte Vertrauen . Man darf sich aber nicht
verheimlichen , daß die

Ausarbeitung eines gemeinsamen Programm »

einige Schwierigkeiten bereiten kann . Es ist
fedoch zu hoffen , daß wenigstens in der Finanz -
frage , in der Auswahl der Minister nnd in der
Verteilung der Portefeuilles alle im Kartell
der Linken vertretenen Gruppen den gleichen
Willen , zu einer Verständigung zu gelangen , an
den Tag legen werden .

Oie Frage des Eintritts in den
Völkerbund .

Pr . Berlin . 38 . Nov .
Zu der Meldung des „Berl . Lokalaüzeiger " ,

daß im Reichstag die Anregung sehr viel er -
örtert worden sei . den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund einem besondere » Gesetz
vorzubehalten , das erst zu gegebener Zeit vom
Reichstag zu verabschieden sein würde , bemerkt
die „ Germania "

, daß diese Frage schon bei der
Besprechung der Parteiführer mit dem Reichs -
kanzler in verneinendem Sinne entichie -
den worden fei . Die Loearnoveriräge und der
Eintritt Dentichlands in den Bölkerbnnd gehör -
ten zusammen und müßten in einem Gesetz
verabschiedet werden . Die Zentrnmsfraktion
teile diesen Standpunkt der Reichsregierung .

Ebenso wie die „Germania " weist auch die
. .Tägliche Rundsckiau " auf die Unmöglich -
keit hin . die Frage des Eintritts Deutschlands
in den Völkerbund von der Annahme des Ver -
träges von Locarno zu trennen . Das Blatt
sagt , die Frage bleibe aber ossen . unter ivelchen
Umständen sich der Eintritt vollziehen werde .
Es sei immer die Auffassung der deutschen Re °
giernng und der deutsche » Parteien aewesen ,
daß der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
erst erfolgen könne , wenn die nördliche Rhein -
landzone geräumt ist . Voraussichtlich findet eine
Bölkerbundssi " u » g im März statt , und wenn
Deutschlands Eintritt in dieser Sitzuna beschlos -

sen werden solle , so müsse die Ann,eldung im

Februar erfolgen , in welchem Monat mit Be¬

stimmtheit sich werde übersehen lassen ,
ob die Räumuiigszusage gehalten worden nnd

damit die Vorbedingung für Deutschland Ein -

tritt erfüllt ist.

Die heutige Abend -AuSgabe unseres Blattes umfaßt S Seiten.

Ein neuer Kommunistenprozeß
in Leipzig.

Tv . Let »»t« . 20 . Nov .

Von dem ersten Strafsenat nnd Staats -
gerichtShof zum Schutze der Republik unter dem
Borsitz von Reichsgerichtsrat Lorenz begann
heute kvieder ein Kommunistenprozeß . Wegen
Sprengstoffverbrechens , Verheimlichung von
Pulverlagern und unbefugten Waffenbesitzes
htiiten sich der Gutsverwalter K l ü v e ans
Groß - Rhüden und der Arbeiter R i n g l e s s aus
Leitet bei Hannover zu verantworten . Der An --
geklagte Klüve wird beschuldigt , als Ersatzmann
des fluchtigen militärischen Leiters Münzuer die
militärische Leitung des Bezirkes Hannover der
kommunistischen Partei übernommen und mit
Anhängern der K .P .D . militärische Uebunge »
veranstaltet zu haben . Insbesondere gewährte
er auch Unterricht tm Umgang mit Höllen
Maschinen und anderen Sprengkörpern . In den
Monaten Mai bis ^ uui ID24 waren in Han
»iover und Umgebung verschiedene ^ Atten¬
tate geplant . Fn Einbeck wurde während der
'Fahnenweihe eines MilitärvereinS eine Bombe
geworsen . die erheblichen Schaden anrichtete . Am
12. Mai wurde unter einer Eisenbahnbrticke bei
Hannover eine Höllenmaschine angebracht , die
zur Ervlosion kommen sollte , als ein Zug über
die Brücke fuhr . In dem Zuge befanden sich
Mitglieder des Werwolss .Stahlhelmleute und
Angehörige anderer Organisationen , die zum
Deutschen Tage nach Brandenburg fuhren . Nur
dem Umstaude , daß es am 12. Mat regnete und
die Zündschnur naß geworden war , ist es zu
verdanken , daß das Attentat nicht zur Aussüh

rung kam . Ferner wird Klüve beschuldigt , meh -

rere Wassenlager im Bezirk Hannover verheim
licht zu haben . Dem Angeklagten Ringler wird

zur Last gelegt . Terrorleiter im Bezirk Han
nover gewesen zu sein und ebenfalls militärische
Uebungen abgehalten zu haben . Für die Ber -

Handlungen sind drei Tage vorgesehen . Die An -

klage wird vom Staatsanwaltschaftsrat Dr .
Kirchner vertreten . In der heutigen Verband -

lnng bestritten die Angeklagten die ihnen zur
Last gelegten Straftaten . Sic >°abcn an . daß daS
bei ihnen beschlagnahmte Material von einem
Unbekannten stamme . Sie selber hätten sich nie -

malS an kommunistischen Parteiarbeiten vetei -

ligt .

Haltlose Todesurteile .
TU . Berlin . 96. Nov .

Mehrere deutsche Blätter meldeten kürzlich ,
daß ein französisches Kriegsgericht den General -

major a . D . Paul W e i ck e u in Kafsel -Wil -

helmshöhe und den Rittergutsbesitzer Rudolf
Schulz in Altewalde iKreis Neustettins we -

geu angeblicher Gewalttaten gegen sranzösische
Zivilpersonen im Abwesenheitsversahren zun .
Tode verurteilt hat . Dazu ersahren wir , daß
die französischen Beschuldigungen schon vor län -

gerer Zeit vom deutschen Reichsaericht ein -

gehend untersucht worden sind , wobei sich ihre
völlige Haltlosigkeit herausgestellt
hatte . General Weicke » hatte sogar ausdrücklich
seine Truppen unter Hinweis aus die harten
Strafandrohungen vor Ausschreitungen ge-

warnt . Bon Schulz ist festgestellt worden , daß
er am Tage des ihm zur Last gelegten angeb -

lichen Vorkommnisses von dem Orte PorgnSri -

court , wo sich dieses zugetragen haben soll ,
dienstlich abwesend war .

T . s
die
UM

Ein italienisch -serbischcr Konflikt.

B . Belgrad . 25 . Nov . lEig . Dienst des » .

^ / . italienische Botschafter in Belgrad ha -t
farbliche Regierung im Auftraae MussoHniS
offizielle Entschuldigung ersucht ,
wegen einer antisaszistiichc » Rede des serbischen
Kultusministers Raditsch . Nach Meinung
mesiger politischer Kreise ist es unwahrscheinlich ,
daß oie serbische Regierung >dem Ersuchen Mns -
' oliiiis stattgeben wird .
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Ein Zwischenfall im bayerischen
Landtag.

WTB . München . 20. Nov .
Im Verläufe der Aussprache über die An -

träge betreffend den Loearnovertrag und
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
kam es zu einem Zwischenfall . Der völkische
Abg . Wagner machte lebhaste Zwischenrufe ,
als der Ministerpräsident , der in die Debatte
eingegriffen hatte .erklärte , es sei unangebracht ,
Stresemann Vorwürfe zu machen , wie sie hier
erhoben worden seien . Eine politische Gegner -
fchaft berechtige nicht zu sagen , daß Stresemann
ein Landesverräter sei. »Der Abg . Wagner rief
dem Ministerpräsidenten zu . er möge sich doch
in die Seele der Bevölkerung der abgetrennten
Gebiete versetzen . Er Pinne es begreifen , wenn
ein ausgewiesener Elsaß -Lothringer Stresemann
über den Haufen schieben würde .

Dieser Zuruf löste lebhakte Entrüstungsrufeaus und man hörte Rufe wie : „Genau so wie
bei Rathenaul " „Dieselbe Verhetzung » die zumTode führen muß ! "

Ein Hilferuf der bayerischen
Landwirtschaft .

TU . München . 25. Nov .
Die bayerische Landes -Bauern -Kammer be-

schloß heute an die Reichsregierung und an die
bayerische Landesregierung einen Aufruf zu
richten , in dem aus die verzweifelte Lage der
Landwirtschaft hingewiesen und <ui die Regie¬
rungen der dringende Mahnruf gerichtet wird ,
unverzüglich alle Maßnahmen zu ergreifen zur
Erleichterung der Lage der Landwirtschaft . Es
wird dabei betont , daß nicht länger gesäumt
werden dürfe . Die Stimmung der Bauernschaft
sei so erregt , baß die Regierungen angesichts
des außerordentlichen Ernstes der Lage gerade -
zu gewarnt werden müßten , noch weitere Zeit

rstreicheu zu lassen , ohne grundlegende Maß «
nahmen zu ergreifen . Der Ausruf wendet sich
auch in eiuem Appell an die Bevölkerung , bei
ihrem Verbranch der Inlandsware gegen -
über der Auslandsware den Vorzug zu
geben .

Veratungen des handelspolitischen
Zietchstagsausschusses .

Berlin . 25. Nov .
Der Reichstagsausschuß für die Handelsvcr -

träge beriet heute die Gesetzentwürfe über den
Handels - und Schiffahrtsvertrag zwischen dem
Deutschen Reich und dem Königreich Italien ,sowie über das deutsch - italienische Abkommen
zur Vermeidung d« Doppelbesteuerung und
zur Regelung a,U >erer Fragen auf dem Gebtete
der direkten Steuern . In der Abstimmung
wurde der Handelsvertrag gegen die Stimmen
der Kommunisten angenommen . Die Deutsch -
nationalen behielten sich ihre endgültige Stel -
lungnahme bis zur Entscheidung ihrer Fraktion
vor . ~

Die deutschnationale Pressestelle teilt mit :
Weber vom landwirtschaftlichen noch vom indu -
striellen Standpunkt anS befriedige der Bertis ,zumal die von Italien ausrecht erhaltenen Zoll ,
sätze erheblich höher sind , als die deutschen . Von
dem deutschnationalen Abg . Dr . Reichert und
Dr . Lejeune -Jung wurden Anträge gestellt , diedie Regierung allgemein zur Stellungnahmeüber

die Dumping -Konkurrenz de« AnSlandeS
veranlassen sollen .

Im Handelspolitischen Ausschuß sollen die
Denkschriften vorgelegt werden , aus denen oie
Wirkung der ausländischen Geldentwertung aufdie deutsche Einfuhr und die Handelsvolttischen
Maßnahmen des Auslands gegen fremdes Va -
luta -Dnmping ersichtlich sind .

Ferner verlangt der Antrag Dr . Lejeune -
Jung die Vorlage eines Gesetzentwurfes zum
Schutze der deutsche » Wirtschaft gegenüber der
ausländischen Dumping -Konkurrenz .

Deutsches Reick
Aus dem Bildungsausschutz des Reichstages.

VDZ . Berlin , 25 . Nov . Der Bildungsausschuß
deö Reichstages beriet heitte über den vom
Rcichsrat verabschiedeten Entwurf zur Be¬
kämpfung von Schmutz und Schund . Es war
ersichtlich , wie zusammenfassend ein Rodner be-
merkte , daß die Mehrheit des Ausschusses dafür
eintritt , den Gesetzentwurf auf den Schutz der
Jugendlichen abzustellen , nicht aber einen Er -
wachsenen -Schutz in weitestem Umfange zu ent -
wickeln . Die Regierung warnte davor , eine
Definition des Begriffes Schmutz und Schund
aufznstelle » . Erst aus der Praxis müsse der
Entwurf seine Brauchbarkeit erweisen .

Parteitag des Pfälzer Zentrums .
dz . Landau , 25 . Nov . Auf dem Parteitag des

Zentrums der Pfalz wurde bezüglich der Eini -
gungsbestrebungeu zwischen der Bayerischen
Volkspartei und dem Zentrum folgendes be-
schloffen :

„Der Parteitag steht dem Gedanken der An -
Näherung mit dem Ziel einer Einigung zwischen
der Bayerischen Volkspartei und dem Zentrum
in der Pfalz wohlwollend gegenüber : er er -
achtet es aber als unumgänglich , daß vor der
äußeren Bereinigung eine innere Annäherung
der beiden Parteien sich vollzieht . Der Partei -
tag ist der Ansicht , daß sich die Herstellung der
Arbeitsgemeinschaft im Reichstag zwischen Bay -
rifcher Volkspartei und Zentrum auch ohne
Lösung der schwierigen pfälzischen EinigungS -
frage vollziehen kann ."

Hauptversammlung des Bundes der
Bodenreformer .

WTB . Berlin . 24. Nov . Die 80. Hauptver¬
sammlung des Bundes Deutscher Bodenresor -
mer hat heute einstimmig eine Entschließung
angenommen , tu der grundsätzlich dem von dem
preußischen Minister für Wohlfahrt aufgestellten
Gesetzentwurs eines städtischen Baugesetzes sür
Preußen zugestimmt wird . Der Bund fordert
jedoch , daß den öffentlichen Stellen größere
Machtbefugnis zur Durchführung des Gesetzesim Sinne der Gründung von Heimstätten und
Heimstättengärten gegeben werde . Den Ge -
mein den ist ein wirksames Borkaufs - und
Enteinungsrecht zu gewähren . Die Ge -
meinden müssen außerdem verpflichtet werden ,einen angemessenen Teil des sür Wohnzwecke
bestimmten unbebauten Gebietes zn Heim -
stättengebieten zu erklären .

VerschiedeneMeldungen
Umgestürzte Funktürme .

WTB . R »ri >deich . 26. Nov . In der vergange -
nen Sturmnacht stürzten die drei neu errichteten
j « 150 Meter hohen Funktürme der Funkstation
Norddeich um . Der Sachschaden ist groß . Men¬
schen sind nicht verunglückt .
Störungen im Telephon - und Telegraphen -

Berkehr.
WTB . Hamburg , 26 . Nov . Infolge des Schnee -

sturmes in der letzten Nacht sind die Telephon -
Verbindungen nach Dänemark und Schweden so-
wie eine große Anzahl von Fernsprechleltungen
in der Richtung nach Magdeburg , Berlin und
Lübeck unterbrochen worden . Der Betrieb er -
leidet erhebliche Verzögerungen . Auch der Tele -
graphenverkehr nach Dänemark ist gestört .

Sturmschäden in Heiland .
WTB . Amsterdam , 26. Nov . Ein von gestern

nachmittag bis in die Nacht andauernder Sturm
richtete tu zahlreichen Orte « Westhollands viel
Schaden an . Im Amsterdamer Hafen

wurdenz ahlreiche Schiffe losgerissen . Vierzehn
Schleppkähne sind mit ihrer Labung gesun -
k e n . Auch im Rotterdam « Hafen wurden meh¬
rere größere Schiffe losgerissen , die zum Teil
beschädigt waren . In verschiedenen Orten wur -
den Personen durch herabfallende Ziegel , Schorn -
steinteile und entwurzelte Bäume verletzt . —
Auf der Zuidersee ist ein Schleppdampfer
gesunken . Bier Mann der Besatzung sind
wahrscheinlich ertrunken . Ein FischereisaHrzeug
geriet bei einem Rettungsversuch in große Ge -
fahr . In Volendam hegt man Befürchtungen
wegen des großen Teils der noch nicht wieder
eingelaufenen Fischerslotte .

Die Folgen des Unwetters im Kanal .
TU . Paris , 26 . Nov . Die schweren Stürme ,

die gestern im Kanal herrschten , haben zur Ge -
fährdung von 15 britischen Dampfen , geführt ,die durch Radio gemeldet haben , daß sie sich in
einer gefährlichen Lage befinden . 15 Segel¬
schiffe find völlig verloren gegangen .
Drei Schiffe , die sich im Hafen von Rotterdam
befanden , haben sich losgerissen und find abge -
trieben worden . Ferner hat sich ein ehemaliges
beutsches Kriegsschiff , das man bei Scapa Flow
wieder flott gemacht hatte , losgerissen und ist an
den Felsen von Fraserborongh an der Küste von
Schottland »erschellt . Es scheint , daß sich keine
Mannschaft an Bord befunden hat .

Mord und Selbstmord .
WTB . Kiel , 26. Nov . Gestern abend wurde

die etwa 17 Jahre alte Tochter des Hausmei¬
sters der hiesigen höheren Schiffs - und Maschi -
nenbanfchule , Erne T h i e ß , vou ihrem Ver -
lobten »einem 19 Jahre alten Schneidergesellen
in der Wohnung ihrer Eltern erschossen . Dar -
auf verübte der Täter Selbstmord .

Ein Kriminalbeamter erschossen.
WTB . Frankfurt a . M - 26. Nov . Heute früh

wurde am Weste -nd - Platz der Krim <nalassistent
Sack , der sich in der Oessentlichkeit noch wenig
betätigt hat . erschossen aufgefunden . Sack war
von einer Sittenstreife zurückgekommen und
hatte sich kurz vorher von einem Kollegen ge -
trennt , um sich in seine Wohnung zu begeben .

Schadenfeuer in der Flensburger Reichswehr-
kasevne.

WTB . Hamburg . 25 . Nov . In der Reichswehr -
kaserne in Flensburg entstand heute vormittag ,
vermutlich durch Schornst ^tnbrand , in zwei
Dachkammern ein Schadenfeuer , das sich schnell
ausbreitete . Nach vierstündiger Löscharbeit war
die Gefahr überwunden . Eine Anzahl Gewehre
und Maschinengewehre ist unbrauchbar gewor -
den . In den betreffenden Räumen lagerten
Hanf , Gewehrreinigunasmaterial und Platz -
patronen . die eine Reihe von Explosionen ver -
ursachten .

Grotzfeuer.
WTB . Trier , 25. Nov . Gestern morgen ent -

stand in Mehring an der Mosel Großfeuer , das
in kurzer Zeit vier Wohnhäuser , zwei Scheunen
und sämtliche Kuttervorräte einäscherte . — InMorbach (Hunsrück ) wurden durch Grotzfeuer in
kurzer Zeit drei Wohnhäuser eingeäschert . Die
Brandursache ist in beiden Fällen unbekannt .

Unglücksfall auf der Zeche „Jakobi ".
WTB . Sterkrade , 25. Nov . ?luf der Zeche

,Zakobi " riß beim Befahren eines blinden
Schachtes durch den Steiger Beckmann aus un -
bekannter Ursache ein Förderseil und der Korb
saufte in die Tiefe . Beckmann wurde noch
lebend , aber mit so schweren Verletzungen ge -
borgen , daß er bald nach seiner Einlieserung
ins Krankenhaus verstarb .

Noch keine Entscheidung über das Barmat -
verfahren .

WTB. Berlin , 25. Nov. Die Meldung , daßdas Barmatversahren eingestellt w ^ den würde ,insbesondere weil das Aktenmaterial zu um -
fangreich uud damit unübersichtlich geworden
ist , entspricht , wie eine Berliner Korrespondenz
meldet , nicht den Tatsachen .

Ein Bremer Motorsegler aufgelaufen.
WTB . M -emcl . 25. Nov . Laut „Memeler

Dampsboot " ist am 21. November der mit einer
Salzladung von Rügen nach Libau untcrmcg »
befindlich ? Motorsegler „Ebba " infolge Motor -
defektes bei starkem Nebel bei Karkelbeck unwe "
Memel auf Strand aufgelaufen . Das Tchm -
dem Reeder E Hb rocht aus Bremen gehörig . 0" .
ebenso wie die Ladung als verloien . Die au^
neun Personen bestehende Mannschaft ist
Sicherheit .

Gaöifcher Q»nöbag
Die heutige Bormittagssitzvng des Landtag

begann um 54 nach 11 Uhr . Bor Eintritt
die Tagesordnung wurden verschiedene Anfra -
gen beantwortet . Auf eine Anfrage an da -
Finanzministerium bezüglich des Sonntagsvel '
kehrs im Reichsbahndirektionöbezirk Karlsruhantwortet Herr Oberregiernngsrat Seeger , dav
eine Einschränkung in der Ausgabe von SonN '
t a g s s a h r k a r t e n bis jetzt n i ch t eingetreten
sei . es sei zunächst eine Nachprüfung eingeleitet

Auf eine Anfrage des Abg . Weißmann be'
züglich der Wiedereinführung der achtstü » '
digeN Arbeitszeit sür die Beamten , aM '
wortet Ministerialrat Kirchgäßner . daß die 9»£'
gierung die Wiedereinsührnng der achtstündig ^
Arbeitszeit prüfe , es sei jedoch daraus auswer ^
sam zu machen , daß angesichts der FinanzlaH '
des Landes eine Vermehrung der ArbeitskräM
durch Wiedereinführung der achtstündigen
beitszeit nicht eintreten dürfe .

Der 1 . Punkt der Tagesordnung war der W'
richt über die Mandatsniederlegung des kom-w/
nistischen Abg . Steiner ( Berichterstatter
Obkircher .) Durch deu Verzicht des Abg . Steiire >
konnte nun der frühere Abg . Bock wieder
den Landtag zurückkehren , er bat schon in 6£l
heutigen Sitzung seinen alten Platz wieder er«'
genommen .

Abg . D e e s berichtete über den Bertrag woge»
Herstellung der Druckarbeiten für den LcindtoS
in den nächsten vier Jahren . Der Vertrag wir «
vom Landtag genehmigt .

Es folgen dann die Berichte des Landst « nt >'
schen Ausschusses über die Prüfung der Ne^
nungen der Amortisationskasse für die fte #
nnngsjahre 1028 und 1024 und des Domäne »
grundsiocks für den gleichen Zeitraum . Der
richt wurde von dem Abg . Seubert dem
tag vorgetragen , der sie genehmigte .

Nach der Verlesung einiger sozialpolitisch ^Anträge , die dem Landtag neu mgegangen sin*1
wurde die Sitzung kurz nach 'AI Uhr geschlossen

Geheimnis des Erfolges
12 .
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Ohne In Superlativen sprechen zu müsse *'
können wir sattem Das Kar .sru .ier Tag '
blau hat 3 VorzUge als Anzelgenorg *? '
Es Ist ein billiges , ein wli ksames , e "*
wellstreuendes Werbemittel , beben Sl»

daher Ihre Anzeige im Karisruher
Tagblatt auf .

Nieder mit Bernard Shaw !
Herbert E«lenberg «mf dem Kriegspsad.

Als die Werke von Henrik Ibsen , damals
leidenschaftlich umstritten , die deutichen Bühnen
zu überfluten begannen , klagte der Dichter Eon -
rad Ferdinand Meyer : „ Wo ist der Klang der
Dichtung geblieben ? Wo das Nachtigallen -
schluchze » unglücklicher oöer gehemmter Liebe
und daS Jauchzen erfüllter Sehnsucht ? Wo der
begeisternde und mitreißende Schwung des
alten Trauerspiels , daö , mit deu Worten des
Sängers es anzudrücken , den Menschen erhebt ,wenn es den Menschen zermalmt ? Wohin istdie Ehrfurcht vor der Größe im Sandeln wie im
Leiden gesunken ? Wohin hat sich die Achtungvor dem Heldischen , dem Erhabenen , verflüch -
tigt ? Zu Staub find die Tempel geworden , zumSpott die Hochgedanken und edelsten Gefühle
unseres Geschlechtes ."

Mit diesem Zitat beginnt Herbert Eulenbergseine soeben unter dem Titel „Gegen Shaw " er -
schienene „Streitschrist " ( Verlag Carl Reißner ,Dresdens . Was Meyer der Nordländer Ibsenwar . ist Eulenberg der Ire Shaw . Der Unter -
schied besteht nur darin , daß der Schweizer Dich --
ter gegen Ibsen zu Feld « zug . als dieser erst in
seilten Ansängen stand , während der deutsche
Poet gegen den bereits im Zenit seiner Erfolge
stehenden Iren anrennt . Unwillkürlich dräugt
sich da die Frace auf , warum Eulenberg nicht
schon früher in dieser Weise Stellung gegen
Shaw genommen hat ? Wenn er wirklich in
ihm den Un - und Ästerdichter sieht , als den er
ihn in seinem Pamphlet schildert , so hätte er
zweifellos die Pflicht gehabt , nach besten Kräften
dazu zu wirken , dag der Shaw -Kult , dem wir
uns heute gegenübersehen , nicht erst groß wer -
den konnte . Man dars allerdings als sicher an -
nehmen , daß auch in diesem Fall Shaw zu der
Geltung gelangt wäre , die er hei»te gatw all¬
gemein . « nd keineswegs nur in Deutschland und
England , wie Enzberg anzunehmen scheint ,beswt . Auch der Protest MeyerS Ibsen
blieb wirkungslos mti > mußte wirkungslos blei¬
ben . Die Generation , in deren Namen Ibsen
sprach , mochte Meyer unsympathisch sein . Sie

war gleichwohl vorhanden und beanspruchte ihr
Lebensiecht . Meyer , dessen menschliche und dich-
terische Persönlichkeit in ganz anderen Boraus -
setznngen wurzelte , empfand das jedoch als eine
gefährliche Anmaßung , durch die er seine teuer !-
sten Ideale bedroht fühlte . Er hatte kein Ver -
ständniS dafür , daß auch Ibsen , daß auch die
neue Zelt Ideale hatte . Diese Ideale sahen
natürlich ganz anders aus und waren ganz an -
ders geartet als die Ideale von gestern und
vorgestern , deren Wortführer Meyer war . Und
wie die Entwicklung über ihn hinweggegangen
ist . io wird sie auch über Enlenberg hinweg -
gehen . Die alten Ideale in allen Ehren : aber
neue Ideale sind ebenso nottvendig . ja . vielleicht
noch notwendiger , wenn man bedenkt , daß das
einseitige -Hängen am Alten in Unfruchtbarkeit
arrsartet . sobald es seine Zeit überdauert .

Herbert Eulenberg , der als Dichter zu den
liebenswertesten Erscheinungen der neneren
deutschen Literatur gehört , ist durch und durch
Romantiker . Insofern , könnte man lagen , paßt
er nur schlecht in unsere Zeit der harten Wirk -
lichkeit , die meilenweit von dem Postkutschen -
Idyll der Vergangenheit , der wahren Wiege der
Romantik , entfernt ist. Aber so einfach liegendie Dinge nicht . Auch unsere Zeit ist reich an
romantischen Elementen , wenn es auch nicht
mehr dieselben sind , die einst Großvater und
Großmutter erfreut haSen . Tritt unS daher ein
Dichter mit d« Behauptung . Romantiker zufein , entgegen , so lautet die Frage , die wir ihm
vorzulegen haben : „Ist deine Romantik vonheute oder von Gott weis , wann ? " Es sprichtfür den Dichter Eulenberg , daß seine Romantik
dem zwanzigsten Jahrhundert angehört , wie es
gegen den Polemiker Eulenberg spricht , daß er
mit romantischen Argumenten operiert , die acht -
zehntes , bestenfalls neunzehntes Jahrhundert
sind .

Was wirft Eulenbera Shaw vor ? Er findet ,
daß Shaw keine menschliche Größe und Außer -
gewöhulichkeit gelten läßt , daß er der übelste
Heldenverreisier und daß er dabei noch nicht ein -
mal ehrlich ist , sondern nur auf Bluff lEnlen -
berg schreibt dafür das gute Wort Geblüss ) anS -
geht . Eulenberg findet weiter , daß Shaw kein
fester und gerader Geist , sondern ein Chamä -

leon ist , das ! immerzu die Farbe wechselt , daß er
sich nie fassen läßt und skrupellos genug ist , zu -
gleich „für " und „gegen " eine Sache zu sein .Und er stndet endlich , daß dieser „ewige Kon -
zessioirsschulze " , dieser „BildnngSphilister "

, die -
ser „ lauivarme charakterlose Kerl "

, dieser „zwei -
deutige Schwätzer " ein platter Nachahmer Frank -
reichs und Amerikas , ein geldgieriger Dvekn -
lant auf die niedrigsten Triebe des Pöbels und
bei alledem ein spottschlechter Schriftsteller , st .dem auch kein Quentchen schöpferischer Kraft
und poetischer Imagination innewohnt , der alsoin allem und jedem das strikte Gegenteil voneinem Dichter ist . Nun kann ohne weiteres zu -
gegeben werden , daß vieles von dem . was
Eulenbera sagt , wenigstens aui den Wortlaut
hin betrachtet , absolut richtig ist . Insbesondere
ist die Einstellung ShawS zum Problem des
Heldentums absolut negativ . Er gefällt sich darin ,die Heroen der Weltgeschichte zu karikieren , ihr «kleinen Menschlichkeiten aufzuzeigen , u . er geht da -
bei soweit , daß überhaupt nichts -?>eroischcS mehr
übrig bleibt . Aber Eulenberg irrt , wenn er
glaubt , daß Shaw die Entgötterung der Helden
als Selbstzweck betreibt oder deshalb , weil es
ihm daraus ankommt , üblen Instinkten zu
schmeicheln . Alle negativen Eigenschaften Shaws
wurzeln vielmehr in der sehr positiven Er -
kenntuis . baß der Gegenwart viel mehr gedient
ist durch gesunden Menschenverstand . Wichte
Menschlichkeit und Klugheit , als durch bengalisch
beleuchtetes Heldentum , das eigentlich nur noch
als Museumsstück in Betracht kommen dars ,wenn nicht ungeheurer Schaden angerichtet wer -
den soll . Nur deshalb , weil so viele geneigt sind ,die Helden der Vergangcnheit in die völlig ver -
änderte Gegenwart zurückzuwünschen , übt Shaw
seinen Witz an diesen überholten Idealfiguren .
Daß er Witz , und nicht nur Witz , sondern auch
Grazie und Geist fast im Uebermaß besitzt , daß
er überdies ein außerordentlicher Techniker der
Bühne und ein Meister des geschliffenen Dia -
logs ist , verkennt Eulenbera ebenso , wie er die
trotz aller Negation im einzelnen durchaus vosi -
tive Grundeinstellung Shaws verkennt .

Es ist schwer , nicht daran zu zweifeln , daß
Eulenberg hierbei immer in gutem Glanben
handelt . Er wirft Shaw zum Beispiel vor , daß

er lediglich , um sette Bühnentautiemen A
schlucken , zum Bühnenschriftsteller geworden
Aber wenige Seiten später heißt es mit W ' '
pathischer Wahrheitsliebe : „Selbst der Poet
bettet nicht für seine stille Klause , sondern f '!^die Menge , wenn er Theaterstücke schreibt . d >'
er ausgeführt wissen möchte .

" Und man d*>>'
hinzufügen , daß der Poet Enleuberg s nicht a "
ders macht und keinswehS beleidigt ist . >ven"
diese Menge , die er sonst gern als Pöbel &c
schimpft , ihm zu möglichst reichen Tantieme »
verHilst . Daß es im übrigen gar nicht so leW
ist. auch nur ein kleines Stückchen l la 26 <" 1
zu schreiben , beweist die überaus matte Sha ^Parodie , die Eulenberg seiner Streitschrift e>>'
gefügt hat . Er hätte besser daran getan sie
und unS zu ersparen , zumal er im Grunde tror
allem Schelten und Schimpfen .. eine sehr
Meinung von Shaw zu haben scheint .
maßlose Ueberschätzung dieses Clowns , den u « '
siivlige Gefolgschaft zum ersten Künstler der
genwart heraufbegünstigt hat . ist Anlaß » nd 3? .

c .
rechtigung für diese Streitschrift aeweien "
heißt es gegen den Schluß hin . um dann weites
zugehen wie folgt : „Fortwährendes falsches KW
vierspielen . das noch dazu von Unmusikal ' swe
oder Tauben rasend beklatscht wird , kann ichl ' ^lich den friedfertigsten , ruhigsten Menschen .
die Macht und Schönheit der Töne kennt «1,c
liebt , gereizt machen . Und selbst freund TlX>w '
der iedem Protestantismus im stillen zuaene ' ''.
ist . wird diese Bernkuna liegen ein verkehrte ^Urteil billiaen müssen , auch wenn es ihm se ^ e
dabei . an den Kragen und den Kranz geht , » vc
er ist vielleicht durck ixin Alter so milde un
einsichtig geworden , dnß er sogar sich ruhia
kennen laklen kann , weil er sich selber
schaut ." Das ist , wenn Worte noch Sinn habe .
ein faustdickes Kompliment . Man schreibt ke >"
Streitschrift , wenn man sich gezwungen
mit eiver so tiefen Verbeugung vor dem
gegriffenen zu schließen .

Man kann die Erfahrung nicht früh g *«^
machen , wie entbehrlich man in der Welt ist.

Goethe . „Wilhelm Meister -



Abend -Ausgabe Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 26. November 1925

s«KMmlS wr b!tMumms Kölns.
Die Zugeständnisse der Relchsregierung in der Eniwaffnungsfrage .

Das vor einigen Tagen von der Reichsregie -
r«ng unter dem Titel . Materialien zur Ent -
^ assnungssrage " herausgegebene Weißbuch ,
°as den gegenwärtigen Stand der Entwass -
^ungssrage im Hinblick auf die Räumung der
« ölnu Zone darlegt , veranlaßt die Berliner
försex -Zeitung zu längeren Ausführungen
Uber diese Frage , denen wir die folgenden Stel -
>en entnehmen :
, Die Tatsache , daß die deutschen Regierungen
>e>t igig die zahllosen , meist sinnlosen Forde -
Iu

,ngen der Interalliierten Militärkoutrollkom -
« ission ununterbrochen erfüllt haben , brachte
°en Alliierten zum Bewußtsein , daß die Ent -
U>afsnung Deutschlands tatsächlich gründlich
durchgeführt würde und daß die Entwaffnungs -
^ ge kaum mehr als Mittel zu poli ->
' ' f ch e tt Zwecken würde ausgenutzt werden
^ » nen . Man sann in Paris , in der Umgebung
»es Generals ftocl ) , nach , wie man sich dieses
wertvolle Pressionsmittel solange wie möglich
Ehalten könnte . Unter dem Einfluß dieser Pa -
ksser Kreise unterbreitete dann am 1. Oktober
M die Interalliierte Kontrollkommission ihren
^ egierunaen einen Bericht , über dessen Inhalt
M am 29. November 1024 in der „Berliner
Färsen -Zeitung " veröffentlichte lauch vom
Karlsruher Tagblatt wiedergegebene — Red .)

Memorandum Herriots
?wgehend unterrichtet . In den Mittelpunkt
>hres Berichtes stellte die Kontrollkommission
damals die These von der Gefahr , die für
d >e Entente in dem Bestehen des Amtes
5 >nes Chefs der Heeresleitung vor -
l«ßt . Das Herriot - Memorandum teilte dann
weiter mit . der französische Generalstab habe
°uf Grund dieses Berichtes die Organisation
der deutschen Reichswehr geprüft und der fran -
Msche Befehlshaber habe es „für möglich be-
' unden , von diesem Gesichtspunkte aus , die
deutsche Reichswehr zu reorganisieren , nnd es
gleichzeitig für notwendig befunden , in ihr das
^ « t des ChefS der Heeresleitung
öUvernichten " . Diese Vernichtung solle da -
°urch geschehen , daß die Reichswehrgrnppenkom -
wandenre „unmittelbar dem Kriegs -

ist er unterstellt werden ".
Obwohl nicht nur die Entente , sondern auch

Le gesamte deutsche Linkspresse unsere damalige
Veröffentlichung alS „grobe Fälschung " hinstell ,

bewies
die Entwaffnungsnote vom 4. Juni 1SZ8 ,

bekanntlich den Zweck hatte , die Verzögerung
der Räumung der Kölner Zone mit angeblicher
" ichterledignng der EntwaffnungSfrage zu be-
gründen , daß das Herriot -Memorandum keines -
Wegs apokryph sei . In Teil IV der genannten
^ ote vom 4. Juni 1925 heißt es :

I . Die Vorschriften der Verordnung vom 11 .
August i92o welche die Befugnisse des Ober -
befehlshaberS dem Chef der Heeresleitung
überträgt , sind , aufzuheben . .

u . Die Befugnisse des Chefs der Heereslei -
tung müssen den ifim durch Verordnung vom
25 . September 1919 gegebenen Befugnissen
entsprechen , d . h. er ist in seine alte Stellung
als Chef des Stabes des Reichswehrministers
Zurückzuversetzen . <Art . 160.)

Zu diesem Zweck sind gesetzgeberische oder
Verwaltnngsmaßnahmen . deren Wortlaut der
Zustimmuna der Interalliierten Militär -Kon¬
trollkommission bedarf , zu erlassen und in
Kraft zu setzen .

. . Gemäß den Verhandlungen , die darauf hin
deutsche Regierung mit den Alliierten ge-

1« 0rt hat , wird fetzt eine
Berordnnn « über den Oberbefehl

Klassen werden , die nach dem Weißbuch folgen -
den Wortlaut hat :

l . Der Reichspräsident .

Der Reichspräsident ist oberster Befehls -
Haber der gesamten Wehrmacht (8 8 Wehr¬
aesetz ) .

Er übt das militärische VerordnungSrecht
ans (8 11 Wehrgezetz ) .

II. Der Reichswehrmiuikter .
Der Reichswehrminister übt unter dem

Reichspräsidenten die Befehlsgewalt über das
Seer aus . Das Reichsmebrministi ' rium , die
Oberbefehlshaber der Gruppen
und die Divisionskommandeure , soweit diese
nicht durch Abschnitt IV den Oberbefehlshabern
der Gruppen nachgeordnet sind , unter -
st e h e n ihm unmittelbar . ' ebenso die
LandeSkommaudanten hinsichtlich ihrer beson -
deren Obliegenheiten .

in . Der Chef der Heeresleitung .
Der Chef der Heeresleitung gehört dem

Reichswehrministerium an . Seine Stellung
wird bestimmt durch 8 8 des Wehrgesetzes
nach Maßgabe der Vorschriften des
oben st ehe n den Artikels II. Er ist
der in i l i t ä r i s ch e Berater des
R e ! ch s w e h r m i n i st e r s und sein V e r -
treter in den militärischen Ange -
legen he iten des Heer es .
8 8 des von der Interalliierten Militärkon -

trollkommission genehmigten deutschen Wehr -
gesekes vom 23. März 1921 lautet : „A n
der Spitze des Reichsheeres steht
ein General als Chef der Heeres -
leitung "

. Vergleicht man diesen Paragra -
phen mit der obigen Verordnung , so sieht man ,
daß zwar ein Kompromiß gesunden ist , daß aber

der rote Fade « der französischen Aktiv »
gegen Teeckt.

der im Herriot -Memorandum zum erstenmal
auftaucht , auch in dieser Verordnung noch deut -
lich sichtbar ist.

Das Herriot -Memorandnm hatte sich , wie aus
dem obigen Zitat hervorgeht , nicht nur gegen
Secckt , sonder » auch gegen die Organisation der
Reichswehr überhaupt , gegen den deutschen
„M ! l i t ä r a p p a r a t" gerichtet . Die Ent -
wasfnungSnote vom 4 . Juni d . I . stellt aus die¬
ser Feststellung die Konseuaenz dar . die an
Ausführlichkeit itirf ) Eindringlichkeit nichts zu
wünschen übrig läßt » Die Alliierten wollten
eben , indem sie Hunderte von nickt erfüllten
Entwaffnungsfordernngen aufstellten , vor der
Welt dartun . wie recht sie hätten , wenn sie nn -
ter solchen Umständen noch nic'U zur Räu -
mung der nördlichen Rheinland -
zone schritten . Ihre Beharrlichkeit in der
Durchsetzung dieser Forderungen muß auka -
ordentlich gewesen sein . denn , wie aus dem jetzt
vorliegenden Weißbnch über die Entwaffnnngs -

^frage hervorgeht , haben sie der deutschen Regie -
rung , die das Versprechen auf Räumung der

Löluer . Zone ab 1. K ^ ember haben mußte ,
wenn sie nicht ihr Locarno -Werk scheitern sehen
wollte , nichts Nennenswertes von den Forde -
rungen der EntwaffnungSnote geschenkt, wenn
man von jenem Kompromiß in der Jrage deS
CbefS der Heeresleitung absiebt .

Das Weißbuch teilt die gewaltige Summe der
Forderungen vom 4 . Juni 1924 in vier Listen .
Liste 1 nnd Liste 2 sind die vor dem 15. Novem -
ber erfüllten Fordernnaen . Kurz gesagt :
Alles was an Jndmtrie ^erstörunaen , Mata >al -
Vernichtungen und Ablieferungen gefordert
wurde , ist erfüllt - Liste 8 sind die Forde¬
rungen , deren Erfüllung „ s i ch e r g e st e l l t "

ist. An ihrer Spitze steht die
Verminderung der Gesamtstärke der Schutz -

Polizei von 180 000 ans 150 000 Man » ,
sowie die Beseitigung der militärischen Ansbil -
düng der Polizei . Liste 4 enthält die Forderun¬

Schweizer Landschaften.
. Der außerordentlich starke Besuch und Bei -

den dieser Vortag , veranstaltet von der
geographischen Gesellschaft , gesun¬
ken ha ^ dürfte der beste Beweis dafür sein , daß
rj & t nur die Wahl des Themas , sondern vor
mi >!T " >uch die des Redners eine besonders
f

' uckliche war . Wäre das Schweizer Land nicht
Wort und Bild vorgeführt worden , so wäre

17° Gesamtbild , das die Schweizer Tage uns
SPfn sollten , unvollständig gewesen . Pros . Dr .
Ludolf Zeller , der Bcrncr Geograph und
Sektor der Ethnographischen Abteilung des
? ^ rn « r Historischeu Museums — er hatte auch
?^e Universität Bern bei der Jahrhundertfeier
Iii Fridericiana vertreten — hat es vortreff -
«9 verstanden . das zu zeigen , was wesenhast

verschiedenen Schweizer Landschaften ist
M » e trotz aller Vielgestaltigkeit zu einer Ein -
i » V» zusammenfügt . So viele alpine Vorträge
g? Karlsruhe schon gehalten worden sind , dieser
Ertrag vermittelte dennoch außerordentlich

>el neue Erkenntnisse . Rudols Zeller schilderte
leiner Wanderung durch die Schireiz nicht

M die Alpen , sondern vor allem auch die Land »
gasten , denen man gemeinhin keine Beachtung

Mnkt , Mittelland und Iura . Wie wenige
^ klchsdeutsche , und selbst Badener mögen sich

Rechenschaft geben , daß der Schwer -
? unkt des wirtschaftlichen und kulturellen Le-

ens der Schweiz durchaus im Mittelland liegt
1,7° der Iura ein wichtiges schweizerisches In -
"Ustriegebiet bedeutet . Das Schweizer Volks -
ntm aber lebt sich vor allem in den Städten ,
Dörfern und Höfen des Mitiellandes aus . so

im Gesamtbild des Schweizer Volkes der
enteil der Alpentäler auch sei« mag .
. Zellers Darstellung berücksichtigte Natur - und

Urlaudfchaft in gleicher W ? ife . Ausgehend
von Bau und Bild der Landschaft wurden die
Bedingungen für Siedlung und Wirtschaft auf -

Dies im Boden verwurzelt sind Wshn -
Nd Lebensweise , ländliche Rechtsverhältnisse ,

^
a vielfach sogar das scheinbar jeder natürlichen

^ egründung entbehrende Bild der Schweiz mit
vren vielen Kantonen . Unter ähnlichen äuHe -

rcn Einflüssen entstehen übereinstimmende Sied -
lungsbilda . So findet das Bauernhaus im
Iura ein Gegenstück in Graubünden , das des
Mittellandes aber ist dem des Schwarzwaldes
verwandt . Eine Reihe seltener Bilder wurden
geboten , wie etwa Juss mit 218? Metern das
höchste Dorf Europas, ' oder das Nachreifen ScS
GMreides an Holzgerüsten . Mit die größte
Überraschung stellten aber die ausgezeichneten
?lusnahmen Mittelholzers dar , die Zeller er -
läutern konnte - Der Schweizer Flieger Mittel -
Hölzer hat ja bekanntlich durch seine 5> lüge über
Spitzbergen und nach Vorderafien sich einen
großen Namen gemacht . Nun sah man die
Schweizer Städte , die Einzelböse im Napfgebiet
und im Apvenzell , die Ketten des Jura , die brei -
ten Alpentäler , die Seebecken und Berggcstalten
in ganz neuer , eigenartiger Beleuchtung .

Die Wanderung führte durch alle wesentlichen
Landschaftstnprn der Schweiz . Welche Gegen -
sätze von ver , Höhensonne Graubündens bis zu
dem Nebelmeer im Mittelland von d*n rauhen
Stricken der Voralven bis hinunter zu den
Maisfeldern und Weingärten des Tessin , von
den unwirtlichen „Freibergen " im Verna Jura
mit ihren Pserdeweiden bis zum mittelmcerisch
trockenen Wallis und feinen „ Heiligen Wassern " ,
von den cisstairenöcn Höhen des Berner Ober -
landes zu den freundlichen Gestaden der großen
Schweizer See » , von der Karstlandschaft des
Jura zu den Molasscbcrgen des Mittellandes .

War es schön von besonderem Reiz in schwei¬
zerisch gefärbter und oft von echtem Schweizer
Humor , sftwürzten Rede über die Schweiz vor -
tragen zu hören , so besonders von einem Mann
wie Zeller , der mit beiden lüften aus dem Lo -
den seiner Schweizer HelmM steht . Seinen gro >
ßen Erfolg verdankt aber Zeller nicht ' zuhetzt
dem aus ^ rordenllichen pädaa ^ qischen ' ffirnitcr ,
mit dem er die Dinge zu gestalten verstand .
Aus seinen Korten klang zugleich eine . starke
Zuneigung zu Baden und das Verständnis für
unsere Lage am Oberrhein durch .

Der erste Vorsitzende der Geographischen Ge -
sellfchaft , Generaldirektor Dr . Ruh . der die
Versammlung leitete , kvtinte in seinen hirzttch
gehaltenen Dankesvorten mit Recht darauf hin -
weisen , daß die Anwesenden die Schweiz jetzt

gen , deren Erledigung „besondere Schwierig¬
keiten bereitet " . Neben der schon behandelten
Frage des Oberbefehls , des Verbotes der Aus -
bildung der Reichswehr an bestimmten Waffen
und ber Behandlung ^der großen Verbände steht
auch hier wieder die Polizei an der Spitze .
Die Amtsbezeichnungen der höheren Beamten
hat man uns gelassen , aber die L e b e n s l ä n g-
l i ch k e i t der Anstellung ist uns ebenso
aufgezwungen wie die Herabsetzung der
kasernierten Schutzpolizisten auf
82000 Mann . Auch ihre drahtlosen Funken -
stationen , soweit sie transportabel sind , hat die
Schupo abgeben , müssen . Man lese Teil 8 der
Entwassnungsnote vom 4 . Juni uud vergleiche
ihn mit dem Weißbuch , und man wird sehen ,

daß wir auch hier in allen wichtigen P « nkteu
haben nachgeben müssen .

Der deutsche Staudpunkt hat sich der Summe
der Forderungen vom 4 . Juui gegenüber nur
in Nebensächlichkeiten durchgesetzt . Und immer
noch ist der deutsche Leidensweg aus diesem Ge -
biete nicht abgeschlossen , denn wir bleiben
unter der Kontrolle , bis die noch nicht
erledigten Punkte der Forderungen erfüllt sind ,
und die Räumung der nördlicken Rheinlandzone
schreitet fort nach Maßgabe des Erfüllen ? , wie
es die Entente interpretiert . So behält die
Entente daö Schwert , dessen Stahl zum ersten -
mal zwischen den Zeilen des Herriot -Memoran -
dnms blinkte , dessen Schneide sie mit da Ent -
wasfnnnasuote enthüllte nnd , dessen Schärfe
wir in dem,Weißbuch . zu fühlen bekommen , in
der Hand , bis zn dem letzten Augenblick , den —
wir trotz aller Erfüllungen noch keineswegs
deutlich vor uns sehen .

Die „ neue Freiheit" im besehten
Gebiet.

LZ . Ludwigshasen , 25 . Nov .
Von einem französischen Kriminalbeamten

wurde am Samstag nachmittag der 28 Jahre
alte Kaufmann Otto Scherrer von Ludwigshafen ,
der zu seinen in Hagenbach wohnenden Eldern
fahren wollte , in dem Bahnhos aus dem Bahn -
steig unmittelbar vor Zlbgang seines Zuges ohne
jeide Veranlassung verhaftet und in die fran -
zösische Bahnhofswache gebracht . Auf die Frage
des Festgenommenen , warum er verhaftet wor -
den fei , erwiderte der französische Äriminalbe -
amte : „Ich muß doch etwas zu tun haben .

" Der
Franzose knöpfte dem Verhasteten den Rock auf
und nahm die Brieftasche Haans . Als der Kri¬
minal beim Durchsuchen der Tasche einige Druck -
fachen des Deutfch - Nationalen HandlnngSgehil -
fenverbandeS fa« d , dem Scherrer angehörte ,
sagte er : .Jetzt kommen wir darauf ." Nach
Durchsicht der Drucksachen uud nach Durch -
suchung des Koffers war der Kriminal
fichtllch enttäuscht . Er unterzog dann den
Scherrer einem längeren Verhör , wobei er ihn
fragte , in welchem Militärdienstverhältnis er
stände , ob er bei der Reichswehr gedient habe
und ob sich in dem Geschäft , in dem Scherrer be -
schäftigt ist , frühere Offiziere befänden . Als
Scherrer diese Fragen verneinte , sagte der Fran °
zose : ,Jn Ihrem Geschäft sind noch solche Brü -
der "

. Weiter wurde ber Verhaftete ausgefragt ,
yb er Politik treib « , welcher politische » Partei
er angehöre , in welcher Abteilung des Betrie -
bes er als Kaufmann beschäftigt sei . wer seine
Vorgesetzten seien , ob in der bautechnischeu Ab -
teilung auch Kaufleu de verwendet würden , was
er , Scherrer , verMene , was er vom letzten Bau -
arbeiterstreik wisse uu 'd wie viel Bairarbeiter in
der Badischen Anilin - und So >dasabrik an dem
Streik teilgenommen hätten . Nach Hem Verhör
wurde Scherrer von dem Franzosen mit den
Worten : „Nehmen Sie es nicht so tragisch "

, wie -
der aus freien Fuß gesetzt .

Auch einige Tage vorher wai im Hauptbahn -
hos ein Deutscher , über dessen Schicksal nichts
bekannt geworden ist , von der französischen Kri -
miualpolizei verhaftet worden .

ch
Der Verhaftaing Schcrrers beweist , wie berech¬

tigt die Forderung des besetzten Gebietes nach

in vielem mit andere » Aug « , ansehen werden .
Der Bortrag habe eine wesentliche Lücke in uu -
sc rem Wissen ausgefüllt , nachdem der Abstand
zur Schweiz durch den Krieg allzu groß geivor -
den und die wissenschaftliche Kenntnis der
Schweiz , soweit sie überhaupt vorhanden war ,
stark verblaßt sei . M .

Karlsruher Konzertleben .
8 . Kammcrmusikabend .

Auch diesmal wer das Konzert des Kling -
ler - Ouartetts ausgezeichnet besucht , das
Vertrauen der Karlsruher Musikfreunde zu die -
ser überlegen gestaltende » Quartctt - Vereintguug
und ihrer stets gleichmäßig gediegenen , ernst -
künstlerische » Interpretation hervorragender
Kammermusikwerke ist. besonders groß . ja . nian
darf wdhl sagen , unerschütterlich . Das Loblied
ütcr das prachtroll einheitliche Spiel dieser vier
Jnstrumeutalisteu . Über die zwingende Kraft
ihrer Rhythmik , über ihre » ganz eigenen Stil ,
zu »erlebendigen uud klanglich zu malen , braucht
nicht aufs Neue angestimnit zu werden , sie neh -
nie » schon mit den ersten Töne » Ohr nnd Gemüt
gefangen . In Schumanns A - moll -Ouartett
cp . 41 Nr . l , das ganz von romantischen Stim -
munae » durchweht ist , lief en sie die vielfachen
Brechungen in feinster , farbiger Differenzierung
erscheinen , Negers nirenhaft im Tonmeer glei -
tende Chromtrtik und Euharmonik veranfchau -
lichten sie durch ihr schwebendes , weiches Singen .
Das G - moll - Ouartett op . 54 Nr . 1 war übrigens
neu für Karlsruhe . Erster und dritter Satz si« d
ein wenig schwerblütig und versponnen : der
frische . tem " eramentvolle , witzige Reger zeigt sich
in de », pointierten Vivace assai und dem an -
mutig spielerischen Prestissimo assai . In die
Scelengrüudc Beethovens führten die Künstler
mit der vollendeten Wiedergabe des ES -Dur -
Streichanartetts . das sie schon früher einmal an
der gleichen Stelle vorgetragen liatten . Aus
dem Adagio leuchtete wieder der ganze Zauber
Beethovenscher Milde und des Vcrföbntfcins
mit Leben und Welt . Der Betfall war stürmisch .

A . R .
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Beseitigung der französischen Kriminal - und
Militärpolizei ist . deren Anwesenheit das Gefühl
der Rechtsuusicherheit und Rechtlosigkeit gibt . Es
müssen auch dem besetzten Gebiet die Rechts -
garantien gegeben werden , die in jedem Kultui -
staat den Staatsbürger gegen willkürliche Ver -
Haftung schützen . Die wenigen als sog . Rück .
Wirkungen des Vertrags von Locarno gewährten
„Zugeständnisse " enthalten in dieser Hinsicht
nicht die geringste » Anordnungen . Ter Fall
Scherrer wird diejenigen , die sich der trügeri -
scheu Hoffnung hingeben , der „Geist vou Lo-
carno " werde bei den Organen der Mililci '. - uud
Kriminalpolizei wirksam werden , eines Besseren
belehren .

Hcgialpolttifthe k^unüschau
Die Erwerbsloseuzahl im Amtsbezirk

Mannheim .
dz . Mannheim , 25. Nov . Die Zahl der aui

18. November beim öffentlichen Arbeitsamt für
den Amtsbezirk Mannheim gemeldeten Arbeits -
losen betrug 10 907 (7717 männliche uud 8187
weibliches Personen . Da am 6 . November die
Zahl der Vollerwerbslosen auf 9738 sich bclief ,
ist eine weitere Steigerung um 1171 Pcrsoueu
eingetreten . Die allgemeine Lage hat sich wei -
terhin verschlechtert . Zahlreiche Einzelentlas -
sungen und Werksbeurlaubuugeu haben eine
Steigerung der Erwerbslosenzahl hervorgerufen .

Die Arbeitslosenversicherung .

Der Abg . Heurich lZtr . ) hat im Badi -
scheu Landtag folgende Anfrage gestellt :

Ist die Regierung bereit , sich bei der Reichs -
regieruug sür nachstehende Forderungen bei
der Verabschiedung der Arbeitslosenversiche -
ruug einzusetzen , daß 1. der Rechtsanspruch auf
die Leistungen der Versicherung durch die Bei -
tragszahlung unter allen Umständen sicher-
gestellt wird : 2. die Kurzarbeitcruuterstützuug
als eine Form der Leistung vorgesehen wird :
8 . der Streikparagraph <8 52 ) so zu fäffen ist,
daß Arbeitslose , die au einem Arbeitskanips
unbeteiligt sind und ans seine Führung
keinen Einfluß haben , ihren Unterstützungs -
anspruch behalten , wenn sie durck, Streik oder
Aussperrung Dritter arbeitslos geworden sind :
4 . die Leistung nicht von der Erfüllung einer
Arbeitspflicht abhängig gemacht werden darf ,
ausgenommen für Jugendliche unter 18 Jahre :
5. die Höchstgesamtbezüge <Hanptuuterstützuug
und Familienznschläge von 65 auf 80 Prozents
des Einheitslohnes zu erhöhen sind ; 6. die
landwirtschaftlichen Arbeitnehmer , die nicht
Besitzer oder Pächter land - und sorstwirtschast -
lche» Grundbesitzes sind , in die Versicheruugs -
Pflicht einbezogen werden . Soweit Befreiun -
gen statthast sind , sollen sie durch Gesetz sestge -
legt werden : 7. das Reich zu den Kosten der
Arbeitslosenversicherung angemessene Zu -
schüsse leistet : 8 . in der Verwaltung . Beitrags -
zahluug usw . größte Einheitlichkeit durch $ e -
meinsame Vorschriften , die sür das ganze Reich
Geltung haben , herbeigeführt wird .

Der Tarifstreit im Bankgcmerbe .
WTB . Berlin , 25. Nov . Wie vom Deutschen

Bankbeamtenverband mitgeteilt wird , haben die
beute abgehaltenen Berhaudlunt ' e » über den
Verbindlichkeitsantrag für den Gehaltsichieds -
spruch vom 8 . d . M . dazu geführt , daß Ministe -
rialrat Mevcs , der als Vorsitzender fungierte ,
die Bankleitungsvertreter ersuchte , sich darüber
schlüssig zn werden , ob sie bereit feie » , sich durch
eine bevollmächtigte Kommission a » Beratungen
mit dem Ziel einer freien Verständigung der
Parteien zu beteiligen . Hierbei soll gleichzeitig
über eine Verlängerung des mit dem Jahres -
schluß ablausenden Reichstarifs verhandelt wer -
deu . Wenn die Bankleituugen ablehnen wür -
den . werde der Arbeitsminister über den Ber -
bindlichkeitSantrag entscheiden .

Sheater un& lKufif
Der Protest des Opcrusängers . I » Bukarest

ereignete sich in der Oper ein Zwischenfall , der
für die Verbreitung nationalistischer Gesinnung
in Rumänien bezeichnend ist. Es wurde „Car -
men " gegeben . Nach dem 3. Akt benutzte de.r
Darsteller deS Don JosS , der junge Tenor Ennl
Malinesen , als die Künstler vor den Vorhang
gerufen wurden , die Gelegenheit zu einer An -
fprache an das Publikum . Er protestierte gegen
das Gastspiel vo » Künstlern aus Oesterreich ,
Frankreich , Italien nnd gelegentlich anch auS
Rußland aus rumänischen Bühnen . Die Ber -
Wendung von einheimischen Künstlern in süh-
rendcn Rollen sei durch daS Austreten von aus -
ländischeu Künstlern außerordentlich einge¬
schränkt . Er selbst sei nur aus wiederholte drin -
gendc Bewerbung für vier Ausführungen ver -
pflichtet worden . Die Ansprache sand den stiir -
mischen Beifall des Publikums . Dieser Rede -
crsolg kann nicht darüber hinwegtäuschen , daZ
ohne zugkräftige ausländische Kräfte die* Bu¬
karester Oper nicht nur künstlerisch , sondern auch
finanziell Schiffbruch leiden würde .

Mittcilnuaen des Badi 'cki: » LandeötveaterS Karls -
rubc . ES iit ein Ben >etS für die Glltv leiner Jbce . dab
kill, der Schwank »Pension Schöllet von
beim Jakobn und Karl Laufs , der am nächsten Sonn -
tag , . den 2g. November , im Konzcrtliaus neu einstudiert
in Szene geht , nun sast schon ein Btertcliabrhundcrt
im Spielplan der de» tschkn TLcotcr halten konnte . In
Kaklßrube erschien er zum erstenmal im Jahre 189 :.'
und zulebt im Jabrc 1921. Ter vor kurzem in Wie ! -
baden verstorbene Mitverfasser , WtlH. Iaeobo . pslegic
gern zu erzählen , wie er und Karl Lauf » zu der wirk - *
samen Schwankide « kamen . Letzterer ttbersandtc cineö
Ta « es seinem bewährte « Mitarbeiter einen ZeitunaS -
berlcht. worin erzählt wurde , wie icmawd . der aern ein -
mal eine Irrenanstalt besucht hätte , von schalkhasteu
Kreunden in eine i^remdenvension »esührt wurde und
dort durchaus den Sindruck »ewann . lich wirklich unter
Geisteskranken zu befinden . Wenie « Wochen wilter
konnte Wilhelm Jacob » seinem Teilhuber mitteilen ,
dab das Sfiick fertig sei . ES wurde ein Ählager und
überlebt « zahllose Erzeugnisse fehter Gattung .
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Eröffnung derOeutschenAutomobit-
Ausstellung.

Ole deutsche Automobil - Lndustrie
einst und jetzt.

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)
g. Berlin . 26. Nov .

Im Beisein des ReichsPräsidenten , der Ver -
treter von Reichs - und Staatsbehörden , ber
Spitzen von Automobilindustrie und Svortver -
bänden murde beute früh 1l Uhr in der nroszen
Halle am Kaiserdamm die Deutsche Automobil -
ausstelluna 1925 feierlich eröffnet

Im ©egenfafe au früheren Veranstaltungen
gfeläxr Art , ist diese Ausstellung nur natio -
nal . was di« ausländische Automobilindustrie
bewogen hat . gleich ^ eitia in Berlin eine
Schau ihrer Fabrikate au veranstalten . Trotz¬
dem ist die Deutsche Automobilausstellung die
frötzte aller bisherigen in Teutschland . Sie
füllt nicht nur . wie im Borjahre , die beiden
eigenen Hallen des Reichsverbandes am Kaiser -
dämm aus , es muhte auch noch die nahliegende
Radiohalle hinzugezoqen werden , um die auker -
ordentlich starke Nachfrage nach Ausftellungs -
ständen au befriedigen . Insgesamt umsaht die
Ausstellungssläche 25,000 Quadratmeter . Ter
Borzug . den die deutsche Ausstellung gegenüber
den frohen ausländischen sPariser „Salon " und
Olymiva Show London ) besitzt , ist , dah sie
gleichzeitig die Erzeugnisse der gesamten
Branchenindustrie zeiqt , während Paris
und London die Gruppen der Personen - , Last -
wagen und Motorräder getrennt hintereinander
zeigten . In London lagen zwischen den ein¬
zelnen Etappe » sogar seweils 12 Tage Pause ,
so dah der Einkäufer , der an allen Kruppen
intereifiert war , dreimal »ach London kommen
muhte . Ta in diesem Jahre der Pariser
„Salon " ausfiel und die Londoner ?lusstellung
bereits im Oktober stattfand , wird die Deutsche
Ausstellung troh ihrer rein nationalen Einfiel -
lutv auch im Auslande ein sehr starkes Hnter -
esse finden .

Die Kaiferdamm -Schan fällt in eine Zeit tief -
ster wirtschaftlicher Depression unter der vor
allem auch unsere Automobilindustrie , die okine-
hin von allen deutschen Industrien am stärksten
durch die ausländische Konkurrenz und hohe
Steuerlasten getroffen wird , leidet . Um fo mehr
muh man erstaunen , wenn man sieht , mit wel -
cher Energie die deutsche Automobilindustrie
auch noch In der letzten Zeit daran gearbeitet
hat . ihre Erzeugnisse gleichzeitig zu v e r v o l l -
kommnen und zu verbilligen .

Rein technisch interessiert besonders , dah eine
Reihe von Fabriken von der Rechts , zur
Links st eueru 'ng übergegangen ist , dah man
fast ausnahmslos Ballonreifen montierte , die
Vierradbremse allgemein einführte und die
Sechsznliudcr -Typen stark vermehrte , danfa
Lloyd zeigt den ersten deutschen Acht -
Zylinder . N .A .G . hat einen neuen Sechs -
zylinder auf ihrem Stand , der links gesteuert
ist und dessen Schaltung in der Mitte liegt .
Gleichzeitig ist N .A .G . vom Spitzkühler zum
Flachkühler übergegangen . Maybach hat an
seinen Fabrikaten wieder verschiedene ingeniöse
Neuerungen . Simson - Supra und Stnewer sind
gleichfalls mit neuen Sechszylindern zu sehen .
Tie Sechszylinder -Elitewagen haben ' Perrot -
Vierradbremse u . ^ lachkühler . Weiter sind , wie
gemeldet . Benz , Mercedes , Selve . Presto . Ovel .
Horch . Mauser , Hansa , Brennabor , kurz alle
bekannten deutschen Marken vertreten .

Unsere Automobilindustrie , die einst mit an der
Spitze der Automobilmdustrien aller Länder
stand — nicht nur in bezug auf die Güte der Er -
zeugnisse , sondern auch auf die rein ziffernmäßige
Produktion —, die vor dem Kriege durch grohe
Siege bei internationalen Automobilrennen im
Auslande Erfolge erringen konnte , die sich durch
dauernd steigenden Umsatz , vor allem durch im -
mer stärkeren Export wirtschaftlich auswirkte ,
führt einen Kampf um ihre Existenz und ihre
Zukunft , wie sie ihn schwerer noch nicht zu be-
stehe » hatte . Einige Angaben über die Ans -
und Einfuhr von Kraftwagen , die uns der Reichs -
verband der Automobilindustrie zur Verfügung
stellt , mögen dies veranschaulichen .

Bor dem Kriege mar unsere Automobil¬
industrie noch nicht so groh wie heute . trotz ^ m
exportierte sie 1912 = 8648 Wagen , 1918 = 8801
Wagen , die Einfuhr betrug dagegen im Jahre
1912 nur 1890 Wagen und im Fahre 1918 — 1989
Wagen . Der Wert der Ausfuhr betrug 1910
- 29,12 , 1911 - 16,5, 1912 = 72,8 und 1918 = 14,1
Millionen Goldmark . Angaben für das laufende
Fahr geben ein geradezu erschreckendes Bild .
Die Einfuhr vom Auslamde betrug in den ersten
neun Monaten fast 8000 Wagen , die Ausfuhr
dagegen war überhaupt kaum nennenswert .

Seit dem 1 . Oktober sind bekanntlich alle
Einfuhrbeschränkungen gefallen ,
die Einfuhr vom Auslande nimmt täglich zu und
Hunderte von Millionen Mark wandern inö
Ausland . ES ist müßig , über die Ursache dieser
ungünstigen Entwickeluug , die diese Ziffern er -

kennen lassen , weitere Ausführungen zu machen ;
— jebr häufig ist leider die vielen Deutschen an -
haftende Vorliebe für ausländische Erzeugnisse
leine Erscheinung , die in keinem anderen Land
denkbar wäre » ausschlaggebend . Sehr bedenklich
ist aber , dah sich die Folgen der Freigabe der
Einsuhr ausländischer Kraftfahrzeuge schon jetzt
außerordentlich unangenehm bemerkbar machen ,
denn zahlreiche Betriebe der Personenwagen
erzeugenden Fabriken muhten infolge stockenden
Absatzes erhebliche Verkürzungen der Arbiets -
zeit bzw . Entlassungen von Arbeitern vorneh -
wen .

Im Gegensatz hierzu nimmt die Zahl der in
den Verkehr kommenden ausländischen Kraft -
fahrzeuge täglich zu , zum Schadender deut -
f ch e n B o l k s w i r t f ch a f t . im besonderen der
deutschen Automobilindustrie : auf der einen
Seite Eintritt von Arbeitslosigkeit , grohe Aus -
Wendungen für Erwerbslosenunterstützung .
Schädigung eines wichtigen deutschen Industrie -
zweiges , auf der anderen Abwanderung groher
deutscher Kapitalien ins Ausland , zum Nutzen
ausländischer Industrien und Arbeiter und Ber -
schlechterung unserer Handelsbilanz , die sich um
viele Millionen in den nächsten Moiraten un -
günstiger stellen wird . Das Reich hat scheinbar
« »höhte Einnahmen ans Zöllen , aber nur schein-
bar , denn die Steuerkraft der dentschen Auto¬
mobilfabriken unS ihrer groben Arbeiterschaft
werden natürlich mit dem Fallen der Produktion
ebenfalls sinken .

Von jedem Deutschen , der tn der Lage ist , ein
Kraftfahrzeug zu erwerben , sollte mindestens
ebensoviel Nationalgefühl erivartet werden , wie
von den Amerikanern , Engländern , Franzofen
oder Belgiern , die die Erzeugnisse ihres Landes
bevorzugen . Die Automobilausstellung beweist ,
dah unsere Automobilindustrie geivaltige Fort -
schritte gemacht hat , auch im Preisabbau , und dah
sie verdient , im deutschen Laude von Deutschen
unterstüHt zu werden .

Weiternachrichtendienfi
der Badiichcn Landeswettcrwarte Karlsruhe .

Donnerstag , den 26. November .
In Baden fielen die Niederschläge fast durch -

weg als Schnee , im ganzen Land bildete sich eirte
Schneedecke , die im Hochschwarzwald '/ * Meter
Mächtigkeit erreicht hat . Die Temperatur liegt
in der Ehene etwas über dem Gefrierpunkt , im
Gebirge bei — 10 Grad . Das Taaesmittel war
2K Grad unternormal . — Die Zyklone , die
gestern an der Nordseeküste lag , zog in ostsüd -
östlicher Richtung Elbaufwärts . Ihre Kalt¬
luftfront ist bis zur Linie Koblenz —Paxis vor¬
gedrungen . Sie vereinigt sich mit einer tiefen
Depression über Italien und Ungarn . Ueber
Irland scheint sich eine neue Zyklone zu bilden ,

die in einigen Tagen vorüber -
gehende Erwärmung verursachen wir »
Die Warmluft der Zyklone macht sich bereits
Südwestengland bemerkbar .

Wetteraussichten für Freitag . 27. November :
Kalt . Schneefälle , nordwestliche Winde .

Badische Meldungen .
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Wip hatten in allen

Damenwäfdie
Taghemden , mit Träger , . nru. Hohlsfest .3 St 3 .60 St . | ,Z0
Ta « hem en . mit Träger n . nu . Stickerei 3 St . 5 .75 St . £ . 1U
Taghemd ' n , mit Achsel - . nc

Schluß u Fest 3St .5 . 50St l,JO
Reformr cke , mit Hohl - n nc

saum od . Stick . St 3 75 £ aiJ3
Nachthemden , mit Hohl - .

saum od . Stick St 4 .50 J .4b

Bettwäfche
Kopfkissen , gebogt . . _

3 St . 4 .10 St 1 .45
Kopikissen , mit Feston - . nr

bogen . 3 St . 5 .60 St . 1 . 93
Bettücher 150X225 .

2 St . 8 .75 St 4 . 50
Oberbettuch , 150X240ge - _ _ ft

bogt 2 St 12 .50 St b . ÖU
Damastbezug , 130X . 80,, _

gestreift 2 St . 14.75 St 7 . 75
Biberbettücher , weiß u . n nP

farbig . St 3 .45 £ . 95

Tifchwäjche
Damast - Tischtuch . Cft

U0X150 . . . st 4 . 5U
Damast -Tischtuch . . .

130X150 . St . 6 .75 0,/3
Teegedeck , mit 6 Serviet . . .

ten mit Hohlsaum ü . DU
Handtücher , gesäumt u

gebändert , weiß m . roter . pn
Kante 3 St 1.70 M . U . bU

Handtücher , ge«. und ge - . . .
ist l . lu

beginnen am Freitag, den 27 . NovemberBeginnen am rrenag , aen z # . novemoer Mengenabgabe vorbehalte»
Abteilungen besonders ppeiswepte Waren zusammengestellt , die wip dem Publikum angelegentliehst empfehlet 1

f» c # » "» ^%Mm mm 11 t f «« » »»» mmit* HM» 11 ?tJu.<4 o m 4 <+ ^■ 7» 1 M f m«. Im m • m.»X ——

bänd , weiß 3 St . 3 .00 '

Herrenrväfche
Oberhemden , Perka ', mit

2 Kragen , neueste Muster - - -
St . 6 .95 3 . /3

Oberhemden , la Zetir mit .
i steif u I weich Krafen 0 . 95

Oberhemd , we ß mit PiquÄ _ . .
od .Damasteinsatz St 8 .75 | , 5U

Sportkragen , weiß . Kips . . .
od . gestreift 3 St 0 .85 St U . ilu

Tasdicntüdier
Damentücher , weiß Bat - _ _

mit Hohlsaum 6 Stück ü 85
Damentücher mit farbig .

Häkelborde oder Hohls . „ . .
3 Stück U .95

Damentüch ^ Bat . , m . Fest . n _ nu . gestickt . Ecken 3 St 0 . 70
Damentüch . , imit . Madeir . . _ _

3 Stück in Karton 1 .95 l,c5
Herreniüc ' cr , gebrauchsf . .

weißm . wieß . Kante 3St . 0 . 70
Herrentücher , gebrauchst _ nnweiß m . färb . Kante ' 3 St Ü . UO
Her . entücher , kariert u . n -

gestreift , Zefir 3 Stück 0 . 95

Herrentücher , färb . 6 St . 1 . 95
Kindertücher , weiß mit ftbunt . Kordelkante 12 St . U . 95
Kindertücher , bunt kar . .

6 stück 0 . 75

Handarbeiten
Tab '.ettdeckchen , vorgezeichnet . Siück 0 .45 0 . 20
Korb _ eckchen , vorge¬

zeichnet . Stück 0 .95 0 . 75
Kl ammerschürzen , vor ¬

gezeichnet Stück 2 .25 1,95
Tee - i . Kaf . ee wärm er

vo ' geze .ebnet , grau und .
schwarz Rips St . 2 .45 1,95

Küchen -Ueberhandtüch . . _ _
u .Wandsch . . vorgez 2 .75 l .o5

Wascatischgarnfturen . . .
m . FrottieieinL St . 3 .95 t . / 5

Zimm it - Ueberhandtiich . . . .
u . Wandsch .,vortfez . 1.95 l . bü

Nachttischdeckchen , mit . . .
u .ohn . pitze , vorgez .0 .65 U .45

Soüakissen , vorgez .« g ' au .
Schwarzöd li 'afyps 2 .75 1 . 95

Sofakissen , Rips , fertig . nc
gestickt Stück 4 .75 J . 95

Miiieux , Lochstick und . 7C
Klöppelgarn Stück 2 75 1 . ( 5

Strick - Trick für Kinder . . .
Karton 1,50

Wollwaren
Kinderschals St . 0 .95 0 .85 0 . 50

Sportschals St . 2 .95 2 .50 1 .95
Kindergarnituren Schal . _ _

mit Mütze . 3 .75 2 .75 1 . 75

Chenllienschals 7 .50 5.95 4 . 75
Herrenwesten gestrickt . - n

8.75 7 .50 b . 50
Knabenmützen m . Kr mm . . .

oder Plüsch . 4 .50 O . 50
Tellermützen Flausch . . n-

viele Farben 1 .75 1.25 0 . 95
Tellermützen Plüsch od . - -

Manchester ■ 4,75 3 .95 t . 95

Schirme
Herr .- od . Damenschirme . n -

mit Futteral . . 4 .95 J . 95
Herr .- od . Damenschirme »

Stahl - od Holzstock 7 .50 u . 15
Herr .- od . Oamsnschirme _ _ n

gute Qualität . . 9,75 O . 50

Dam .- Toppschirme 6 .25 4 . 95

Kinderschirme . . 3.75 2 . 95
Kin <I jrloppschirme 4 .95 3 . 75

Strümpfe
Daracnsüümplc reine -

Wolle . . . Paar 2 . 95
Damenstrümpfe Ia Se - . _ _

denflor . . . . Paar 1 . 75
Frauenstrümpfe gestrickt . 0 _

schwarze B'wolle Paar 0 . 95

Herr .-Socken farbig Paar 0 . 55
Herren -Fantasiesockeo . - -

kariert Paar 0 . 75

Herr . -SockenWolle .p'at P 1 . 25
Sportstutzen mit Fuß . . .

reine Wolle Paar 4 . 1 5

Wirtschaftsai tikel
1 Satz Milchtöple , weiß n . .

mit Dekor , 3 Teile . 2,90
1 Wasserkonsolm Becher . . _

weiß . 1 . 25
1 Lülielblech , kotrpl .mit

Schöof - u Schaumlöffel . . _
und Bratschaufel . 4 25

1 Zwiebelkasten , weiß . 1 .25
1 Satz SchmortSpie mit

Deckel,Aluminium STeile n . .
Größe 14—22 cm zus O . 50

1 Satz Milchtopie , Alu¬
minium , 4 Teile , Größe - . .
10— 16 cm . . . zus 0 . 95

1 Wasserkessel , Alumin . . _ n2 Liter , po iert . 4 . 50
1 Milchkanne , Aluminium . . .'£ Liter . . . . . . 1 . 95
1 Teeservice , Porzellan . - -

9 Teile , dekoriert , . 4 . 75
1 Kaf eesetv .

'ce , Porzell . _ _
9 I eile , dekor ert 9 .75 5,75

3Kaffeetassen mitUnter - . nnteller , Porz ., Blumendek 1 . 00
6 Kaffee -Tassen , weiß , . _ _

Porzellan . . 0 . 95
1 Satz Schüsseln , weiß , . , _

6 Teile . . . . 2.45 1 . 75
1 To .inengarnitur ,Stein¬

gut , weiß mit blau , 16 . . - -
Teile 14 50 12 . 75

1 Bierservice , Glas , be - . . .
malt . 7 Tei e . 7 .50 5 . 95

1 Likörserv ' ce mit und n n _
o . Goldrand 8 Teile ?.75 t . 95

6 Bierbecher mit Gold - . _ _
rand . . • « • 1 . 75

1 Tortenplatte , Majolika » _ _
mit Nickelrand 4 ^ t J . 3Ü

1 Kahmservice , grün G 'as .
mit Nickelrand u . Tabletl £ . 75 »

1 Salatschüssel , Glas , mit . . .
Nickelrand . 2 . 75

1 Su ' terdose , Glas , in ver - .
schied . Ausführung . 1 .25 0 . 75

1 Brotkasten , Blech , lack » . .
2 kg Inhalt . 2 . 95

Spielwaren
Kochherde .Sick 1.25 0 .95 0 .45

Aluminiumgeschirr , . . .
Karton 1 .60 0 .95 0 .55

Blechgeschirr , Karton . . .
0 .45 0 .30 0 .15

Kaifeeservice 1.25 0 .95 0 . 60

Eisenbahn mit Schienen . . »
5.75 4 .50 2 .95

Mech . Fi Türen . . .
Stück 1. 10 0 .95 0 . 75

Autos , Stück 0 .75 0 .50 0 .40

Dampfmaschinen , . neStück 3 .25 2 .45 1 . 95
Mundharmonikai , . . .

Stück 0 .75 0 .60 0 .4Ü

Puppen , gekleidet . . . .
Stück 1.25 0 .75 0 . 50

Celluloldpuppen , . onbtück 0 .55 0 ^ 5 0 . 28

Puppenkopfe , Cell , mit . . .
Haar . Stück 1.95 1.60 1 . ^ 5

Laufpuppen , 52 cm . 4 .95 3 . 50

Puppenkörper , Stoff . . . .
2.00 1.80 1 .50

PuppenkSrper , Leder . n -
5 50 4 .50 Z . 95

Gewehre , Stck 1 .25 0 .95 0 . 55

Nähmasc hin en 5 .75 3 .50 1 . 65

Holzwagen , St 2 . 251 .95 1 .45
Bankasten ,Stck 0 .75 0 .45 0 . 35

Kegelspie e , St 1.75 0 .95 0 . 50
Puppenwagen , S ück . , .

16.50 »3 .50 9 . 75
Bettstellen , St 1.60 115 0 .85
Kaufläden , St 3 .75 2 95 2 . 25

Kinos , Stück 6.50 4 75 3 . 25

Schuhwaren
Kamejhaar - Umsch .ag - n nt

schuhe , Gr. 36 - 42 P .3 .75
Kamelhaar - Ohrenschuhe « eil

Größe 31— 35 . . Paar Z . 3Ü

Filzschnallenschuhe mit
Kappen schwarz
Prof« 22 - 2.' ü - SU 31- M^ ,
Paar 2 .50 2 .95 3 .45

Damenpantoffel m . Lack - i nS
kappe Paar I ®

Damen -Lederpantoffel . nC
braun Paar 4 >»

Kinderstiefel , Fahlleder
Oröte 27—S* i Ä- 35
Paar 4.95 5 .95

Dameastiefel , gute Form , r nS
in versch . Ausführ . 7 .95

Dam .Schnür - u.Spangen - r iK
schuhe , mod . Form . 6 .75 9<'

Frauen - Halbschuhe mit , C||
Kappe . Paar 8.50

Damen - FUzscbnürsiiefel gmit Ringsbesatz Paar

Lederware n
Aktenmappen Vollrind

m Griff u Schien St 6 .95
Schulranzen Leder für

Knab . u Mädch P 9 .75
Berufstaschen mit Henkel

Stück 1 .65
Wachstuchmappe mit

Schloß Stück 2 .25
Fsühstückstasche mit 2

Druckknöpfen Stück 1.10

Lederhandtasch . St . 6 .75

Lederbrieitasch . St 3.50
Ledergeldbeutel f Hart¬

geld Stück 1.85

Besuchstaschen St 2 .45

Kluderhandtasch . St 1.20

5 . 9&

7 . 95

1,25
1 .95

4,95
2 .95
1 .25
1 .95
0 .95
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Aus dem Stadtkreise
Moskauer Schachturnier.

Am Dienstag wurde in Moskau keine neue
-Kunde gespielt , man erledigte vielmehr zunächst

den größeren Teil der Hängepartien ,
^ en unstreitig stärkste » Erfolg trug dabei Sä -
wisch -Deutschland davon , der von drei Hänge -
Partien zwei gewann und eine unentschieden ge -
»altete . S ä m i s ch schlug Marskall und Dus -
EhotomirSki , während er gegen Löwenfisch un -
entschieden spielte . Dr . L a s k e r konnte seine
ungünstig stehenöe Hängepartie gegen Grün -
>eld noch remis gestalten . Cavablanea verlor
° l>gegen , wie man erwartete , seine Partie gegen
Merlins kn . Ueberraschenderweisc unser -
tofl auch Rubinstein gegen Bates . dagegen
wurde Fates . von Grünseld geschlaaen .
Endlich siegte noch Romanowski über Wer -
" nsky ? der letztere mackite dänn geaen Gotthils
remis . Unbeendet bleiben die Spiele Jljin
Segen Genewski und Iaies gegen Rabinowitsch .

Nach diesen Spielen ist der T u r n i e r st a n d
wie folgt :

Par - Nr - Rc - Ner - Punk - Vau ««-
«ien «c mis lüfte tc vartirn

{• Bogoliubow -Ruhland 11 7 8 1 8H : 2Mt 0
Z Dr . LaSker-Druttchland 10 6 _ 4 0 8 :2 0
^ Torrc - Mcriko 10 6 8 1 7% :2>& 0
4. Wlarf&na -Slmeriffl 10 6 9 2 7 :3 0
5- Tartakowcr - i>rankreich 10 S 7 () 0*4:8% 0
Z. Nubinstein -Polen 10 5 2 8 6 : 4 0

Romanowski -Nukland 10 B 9 8 6 : 4 0
$• JliIn -G« n>ewSki - Rukl > 11 4 3 S 5V5:4Hi 1

,Z- Eapablanca - Cuba 11 2 7 2 554 :5% 0
•J1- R«ti-Ocft« rrnlb 11 2 6 8 5 :8 0
U . Bogartortlchuck- Nubland 11 1 8 2 5 :6 0

Rabinowittch -Rubland 11 8 4 8 5 :5 1
>«. Grünlcld - Lestcrreich 10 2 3 3 5 :5 1 0
« D -rlinSki -.Nufil -ind 11 4 1 6 4H :6ü 0
l». S -imisch-? « uts» land U 2 5 4 414 :6% 0
A DaK-Chotomiröti -Ruhl . 10 8 2 5 4 :6 0
A Tvielmann -Deutschland lfl 9 3 5 S '.4 :8% 0
Jg- £8roenfiW.3ht &Iani lö 1 5 4 g-4 :«% 0
A Sat - ö- England 10 3 1 5 2V4:SH 2

Zubarom -Rublan » 11 1 S 7 3H :8*. 0
<>1. Gotthitt -Rutzlan » 11 0 5 6 2H :8% 0

*

„ Warnung . Nur noch kurze Zeit und Weih -
Achten ist da . Weihnachten , das Kest des Frie -
^ ns und der Freude , eine Zeit , in der gerade
oei den Bemittelten das Wort gelten sollte : Ge -
v«n ist seliger als nehmen . Eine Zeit , in der

Reiche Me schönste Weihnachtsfrvude hat ,
wenn er sich sagen kann , auch ich habe mitgehol -

die Not der Armen zu lindern , habe meine
aben Menschen gegeben , die dieser Unter -

uuvung auch wert sind . Menschen , die das besbe
mich geben , was sie besitzen , innige , warme

Dankbarkeit . Leider gibt es auch Menschen , We
' n gewissenloser Weise die Vorzeit von Weih -
Jachten mißbrauchen . Schon im verflossenen
^ ahre wurden Sammlungen veransta >ltet . von
»er «» Ertrag die Blinden nichts bekommen ha -
ben . Es ist deshalb zu begrüßen , daß die Poli -
*" die diesjährige « WeihnachtSsammlunge »

Beginn des Wintersports.
Starke Schneefälle im Schwarz-
wa »t>. — Aufnahme des Winter-

sports .
cn . Bom Schwarzwald , 26. Nov . lPrivattel .)

Die in den Wetterberichten der letzten Tagen
zum Ausdruck gekommene Prognose aus Ein -
tritt von Winterwetter ist nunmehr zur Tat -
sachc geworden . Bereits während des ganzen
Mittwoch ist in den Schwarzwaldbcrgeu reich -
lich Schnee gefallen , und in der Nacht zum
Donnerstag hat es mit kurzen Unterbrechungen
weiter geschneit . Auch am Dounerstaq vormit -
tag hielt das heftige Schneetreiben in allen Ge -
birgsteilen fast gleichmäßig an . so daß nunmehr
von allen in Frage kommenden Winterkur -
Plätzen des Schwarzwaldes eine Verhältnis -
mäßig schon hohe , zur Ausübung des Winter -
sportes voll ausreichende Schneedecke gemeldet
werden kann .

Die Temperatur ist zwar gegenüber Mitt -
woch morgen allgemein etwas gestiegen , jedoch
dauert der Frost bis in tiefe Lagen herab an ,
so daß sich der ununterbrochen fallende
Neuschnee selbst in den Tälern und neuer -
Vings sogar in der Ebene zu behauvten vermag .
Inzwischen beginnt bei rasch ansteiaenöem Lust -
druck die bisher südwestliche Luktstrtmung in
eine mehr nordwestliche umzuschwenken , was
sehr bald einen weiteren Temverati »rsall und
zunächst noch ergiebige Schneefälle » ir Folge
haben dürste .

Im nördlichen Schwarzwald hat es
ruud 24 Stunden geschneit , so daß &lc oberen
Berglagen , von der Badener Höhe zur HoruiS -
grinde , von da zum Ruhestein un » Kniebis
hinüber eine durchschnittliche Neuschuorlage von
25—80 Zentimeter auszuweisen haben Der
Neuschnee ist trocken und von feiner , pulvriger
Beschaffenheit , also für Skilauf bsstgeeignet .
Sämtliche hochgelegenen Wintersportzentren des
nördlichen Schwarzwald melden gute Skibahn ,
durchweg fahrbar bis aus <500 Meter herab .
Auch in unteren Lagen hat die Pchneelage
bereits einige Zentimeter Höhe erreicht .

Im Mittelschwarzwald u» iren die
Schneefälle zum Teil noch ergiebiger . Nament -
lich ist auf den freien Höhen von Gchönwalb ,
Elcheck, Furtwangen . Turner . St . NÄrgen viel ,
bis zu 40 Zentimeter Neuschnee gesellen . Die

Ski - und Schlittendahnen sind überall i« sehr
guter Verfassung und fahrbar bis 500 Meter
herab .

Ferner wird vom hohen südlichen
Schwarzwald eine brauchbare Skiföre ge-
meldet . Feldberk , Herzogenhorn . Belchen mel¬
den bei —7 Grad Kälte dichtes Schneetreiben
und 30—40 Zentimeter Neuschnee - Tie Ski -
bahnen sind bis ins HSllental benutz -
bar . Von Titisee und Reustadt werden etwa
20 Zentimeter pulvriger Neuschnee gemeldet , die
Halde und der Notschrei weisen 30 Zentimeter
Pulverschnee bei 6 Grad Kälte ans .

Einzelberichte von DonnerStag vormittag :
Hnndöeck : S Grad Kälte , Schneehöhe 25 Zent .,

Pulverschnee , starker , anhaltender Schneefall ,
Skibahn gut . fahrbar bis unterhalb Wieden -
felsen .

Sand -PlLttig : 4 Grad Kälte , anhaltend Schnee -
gestöber . Westwind . Schneehöhe 20—30 Zeniim . .
trockener Neuschnee Ski - und Rodelbahn gut .

Bithlcrhöhe : Schneefall . Schneehöhe 25—30
Zentimeter . Pulverschnee , Schlitten - und Ski -
bahn gut . Es schneit noch weiter . 4 Grad « älte .

Hornisgrinbe : Schneehöhe 35 Zentimeter , Pul -
verschnee , 6 Grad Kälte , starker Schneefall ,
Noröwestwind . Skibahn gut , fahrbar bis 600
Meter .

Ruhestein : Schneehöhe 30—35 Zent . . darunter
25 Zentimeter Neuschnee , die nachts gefallen
sind , 5 Grad Kälte , Westwind . Skibahn sehr gut .

KniebiS -Z » flucht : Schneetreiben . 5 Grad Kälte .
Neuschnee 25 Zentimeter . 5—10 Zentimeter Alt¬
schnee . Skibahn gut . fahrbar « ach allen Rich -
tuugeu bis 700 Meter .

Schöuwald : Andauernd heftiger Schneesall u .
Westwind , Schneehöhe 85 Zentimeter . Winter -
sport überall gut . Skibahnen fahrbar bis Bahn -
stationen .

Furtwangen lHotel „GrieShaber "). Schnee -
höhe 30 Zentimeter . 6 Grad Kälte , heftiger
Schneefall , Ski - und Schlittenbahn gut .

Feldberg : Gestern nacht und heute vormittag
starker Schneefall , 7 Grad Kälte . Schneehöhe 80
bis 40 Zentimeter , teilweise etwas verweht Ski -
bahnen nach allen Richtungen bis Bahnstationen
im Höllental bereits fahrbar .

Halde - SchauinS ?and : Schneefall und Nebel , 5
Grad Kälte , Neuschnee 30 Zentimeter , Pnlver -
schnee , trocken . Skibahn sehr gut .

scharf überwacht . Die Freunde der Bünden von
Karlsruhe und Umgebung werden deshalb ge-
beten , neben den in der Setfairtö angegebenen
Sammelstellen nur auf Listen zu zeichnen , die
den bezirksamtlichen Stempel führen .

Die Billionenscheine aus der Inflationszeit
( Wert eine RM .) verfallen , wen « sie nicht bis

zum 30 . November bei den ReichSbankneben -
stellen eingelöst sind . Nach diesem Termin wird
die Einlösung nur von der Reichsbankhanptstelle
Berlin vorgenommen .

Das deutsch-hvllSndische Paßvilnm . Im
Haag hat eine Besprechung mit einer aus Ber -
tretern verschiedener Handelskammern zusam¬

mengesetzten Kommission stattge/unden . die sich
mit der bevorstehenden Aushebung des Paß -
zwangeS , namentlich im Verkehr mit Deutsch
land befaßte . Die Militärbehörde hat gegen die
Aufhebung des Visums keine Bedenken mehr .
Die endgültige Abschaffung des PaßvisumS soll
möglichst noch vor dem 1 . Aannar 1026 durch¬
geführt werden .

Aus der Gemeinde Bulach . Verschiedene schon
öffentlich kritisiert « Vorgang « haben in der Ge¬
meindeverwaltung einen Konflikt herausgeführt ,
in dessen Verlaus sich Sie Vertreter der bürger -
lichen Parteien von den RathauSgeschäften zu -
rückgezogen haben . IS Mitglieder des 55 Köpft
zählenden Bürgerausschusses und l Gemeinde -
rat , die der WirtschastSpartei und der Bürger -
Vereinigung angehören , haben ihre Aemter nie
beigelegt . Beide Parteien haben sich zu der Bür -
ger -Bereinigung verschmolzen .

Keine Freimarke » zu 18 «s . Das Reichs Post¬
ministerium ha -t die von Handelsvertretungen
angeregte Schaffung einer Freimarke zu 13 A
abgelehnt ', weil für eine solche Maßnahme nur
das allgemeine BerkehrsbedürfniS . nickt aber der
Wunsch einzelner Firmen in Großstädten maß
gebend sein kann . Die Ablehnung beruht auf
dem Ergebnis von Bestellungen , die in einer
Reihe von verkehrsreichen Oberpvst -Direkkions
Bezirken vorgenommen worden sin» .

Krllerbrand . Vermutlich durch einen , durch
ein Kellerfenster eingeworfenen , brennenden Zi -
garrcnstummel , gerieten in der Kronenstraße
Tücher , mit denen die Wasserleitung abgedeckt
war . in Brand . Der Bra « d konnte durch Haus
bewohner gelöscht werden .

Unvorsichtiger Radfahrer . In der Kaiserallee
wurde eine Frau von einem Radfahrer ange
fahren und zu Boden geworfen , wodurch sie die
linke Hand brach .

Bon einem Lastkraftwagen überfahren . In
der DurmerSheimerstraße nmrde gestern nachm .
ein 53 Jahre alter Arbeiter von Neuburgweier
von einem mit Sani » und Kies beladrnen Last -
kraftwagen überfahren . Der Mann trug einen
Beckenbruch davon . Der Verletzte nmrde in das
Städt . Krankenhans gebracht .

'

Geschäftliche Mitteilungen
. An« Göttien «od Vnfecn Hi Hcnko H:»krls Walch
und Bleich- Toda ein bewährter Helfer . Henko ma» t
obnr Mithc i><c GlaS - oder Por »cllan>akg«nftSndc . Klic¬
ken und SandbckleidunlKn alSn^end nnd aepfleat . rei*
niot SSantKn und Abflüsse, puvt Brslecke n»d Tövic
and albt 0ol »>a <ben ein avpettrttlbri !. s<bnee»»eifteS
sehen .

Mrdllveile « »ad P »ddt»«o mit Obst drwaeu i(tu¬
et nc angenehme AbwechS <uiia für den Mittag ani
« bendMch Wisse « Sie auch , das, ,u ihrer Her
ftellnng die billige geinkoft -Margarine »« chwan im
Blauband " mit brftem Erwlg oeriveuden können f Auch
beim Backen »on Obsl-Suchen und de» beliebten OM -
Törtchen aus Mürbeteig bat sie RA vortrefflich bewährt .
Machen Sit einmal einen Verlach mit der Vlauban ».
margorin « , Ei « werben von ihre« sein«« Uroma mri>
Geschmack überrascht fetn.

*o besonder »! gün¬
stigen Bedingung *
dieIhnen denKaut
mOglieb machen

um
Kaiseratralie 161
Btlananderaebabb

„
«5 Hh."ostet nur mein« kompl.
Propaganda -

wolußimmer -

Zuslampe
^ ®ck©n t>elauobtiut£

cm SeTdeu&ciurm
^ oaJitAtewar « ! —
vJroöes Lager. —

Hpeslalbaas

pilh . Clorer ir ." ■Udepsu -. I .1Ö . H

Kapitalisten
«jJulUin 3m© ersto«ypoihekea nureb
Aug . Schmitt

Bankkomnj . - Geschäft
* *r l»rubB , H trschstr . 43
T«l. 2117 _ Gegr . 1879.

5ebens bedüffni .-
ti et ? ein [

Für die

L5 röB.te Auswahl I
pünstip :. Zahlunrs ^
I "ediiiffunßen9 «vataloenimsonst I

Odeonhaub
Kaisersirate 17b■ Telefon :tiü

Mchnachts - Blilkelli
empfehlen wir

unser großes Lager in Backartikeln
jeder Art :

Feinstes Weizenauszug * mehl und Noifmehl
südd . Mahlung , offen und in Säckchen ä 5 und 10 Pfund

Schöne Italiener Eier zu M. -.18 per Stück
Neue Barimandeln , gewählte und handverlesene

zu Hk . 2 .69 und 2 .80 per Pfund

Feinste neue HaselnuBkerne zu Mk . 2 . — per Pfund
Kokosflocken , schönste weiße Ware

Stets frische Tafelbutter sowie Kochbutter
Echten Bienenhonig

sowie feinsten aromat . Guatemala -Honig , Kunsthonig
Kondens . Milch in Dosen — Vierfrucht-Marmelade

und Apfelgelee , fste . Konfitüren in Gläsern
Neues Diirrebsf in hervorragend feiner Mischung

Qetr. Aprikosen , kaiitorn . Birnen , Dampfäpfel
Citronat und Orangeat zu Mk. 3.40 und 1 .80 p. Pfd

Neue Kranzfelgen zu Mk. - .40 per Pfund
Zucker sfldd . Fabriken in allen Sorten zu billigst . Tagespr.

Leichtlösl . Kakaopulver
offen und in Originalpaketen erster Firmen

Hirschhornsalz (Ammonium ), Backin Oetker .
und Backpulver Sinner

Echte Bourbon » Vanille in großen und kleinen Stangen,
Vanillzucker , 19i5er Eieme - Rosinen ,

Sultaninen und Amallas *Corinthen
fst. echt . Jamaicarum 75 %ig, Deutscher Weinbrand

und Weinbrand extra * - * *
Fnst. Kirschwasser und Edelkirschwasser , 8 )Shrlg

6 iilidUn ? «v »I
- - -

G •

den man erspart. Wer Fein-
kosimargarine „ Schufan im
Blauband "
verwendetfSpart
manche Mark.

Preis 50 Pf. das
Halbpfund in
der bekannten

Packung.

Wir bitten, beim Einkauf von je t Pfhnd „Blanband-Margarine" das farbig
illustrierte Familienblatt „Die Blauband- Woche" kostenlos zu verlangen.

Carusos — Geheimnis !
Carusofoim .

99 Granate "
GottesauerstraO « 33

Jeden Freitag : « chtachttag
Mittag - n . Abendtisch 0 . Sinnet Bier ' Oute KOche

Wilhelm lUHTner
Grolles Nebrnaimiocr einige Tage iu der Woche

»o »ergebrn

Kaffeewöchentl 3 mal
frisch gebrannt

Probieren 8i«
. Pfund - 3.80 Bi

J. Losch
( ntailr . 5

L. Fh . Wilhelm
KaiseP8tpaade 20S

T rauer - hüte
vom oiritaohston bis eleganlosten .

(Email ecen und Oecnlcfeltt
von nabrräb *rM in NU5 » rsttlafsiaer Au » iibrunn
erholten Sie in meiner Sp ^ ialrff .' oraturnjtrffiättc .
Prompte Bedienuna ««iirifttae Preise . HJäber
werden auf %' unf (b adneholt . Hnmnl u . lämiltAe
(jrfflfetetle bei g . .^ hrina « rftr . .'»k>. Tel ft^
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Chronik der Vereine .
Der Karläruher Rndcrverei » voa 1879 hielt im Ru¬

derhaus leine gut besuchte 4ö. Jahresversamm -
Ung unter Leitung deS Vorsitz - nden . Architekt Ztn -
ser . ab Ter aussithrlich : Geschäftsbericht gab ein
klares Bild umfassender Sportarbeit : ein für Ruder -
vereine fefir günstiges Ergebnis voi \ 13 ersten "Siegen
aus sitddcutich .' n Regatten konnte erzielt wert « « . Tic sc
Erfolo « sind das Resultat emsiger Tvortarbeit , die ihr
Ziel nicht nur in der Erreichung von Givfellcisiunsen ,
sondern auch in der sorgsälUgen Gelamtaußbildüng der
Ruderer erblickt . Einer der ersolareichsten Ruderer des
Vereins , der Skuller Waldemar M o d e r , ist dieser
Tage Inder nach Berlin übergesiedelt , um an der Hoch-
schule für Leibesübungen sich zum Sportlehrer auSzu -
bilden . Mit besonderer Sorgsalt wurd « das Schüler »
und Juaendrudern gevslegt , als deren Essolg die schö-
ncn Siege aus den SchülcrregatteN zu buchen fini . —
Auch die Tennisabtetlun « entfaltete ein « leb -
hafte Tätigkeit . Doch könnt » das Bereinsiurnier nur
zur Hälfte ausgetragen werden , da die einsetzende Rc -
genveriod « den Austrag der Herrenspiele unmöglich
machte . — Als Ergänzungssvort wird im Winterhalb -
jähr das Rugbv gepflegt Die Ergebnisse sind sehr
befriedigend . Trotzdem der Verein bis setz ! noch nicht
über den notwendigen eigenen Platz »erlügt , »und keim
Auftrag der Wettspiele auf die Gastfreundschaft bekann¬
ter Vereine angewiesen ist, konnte die erste Mannschaft
bei den letzten Ligawettspielen im Siidkreis sich bis zur
zweiten Stell « herausarbeiten Sobald ein eigener Platz
vorhanden ist , wird sich der Rudervcreln benxüheu , auch
nach Karlsruhe spieltüchiige Mannschaften zu b«kom -
men . — Aus dem Kassenbericht war zu entneh -
men , daß ein grober Teil der Bereinseinnabmen dazu
verwendet werben mutz , um die schweren Schäden zu
mildern , die dem Rudcrvcrein durch die ISmonatliche
Besetzung seines Ruderhauses und durch d«n Verlust
seines wertvollen Inventars entstanden sind . — Die
Neuwahl des Vorstandes ergab die einstimmige
Wiederwahl der seitherigen Vorstandsmitglieder , soweit
nicht Krankheit oder Wegzug eine Neubesetzung notwen -
big machte . — Nach Erledigung einiger Anträge konnte
der Vorsitzende die harmonisch verlaufene Jahresver¬
sammlung schließ« » .

Veranstaltungen .
Festgenommen wurden : ein Kaufmann von

Blankenloch und eine Ehefrau von Basel wegen
Diebstahls , ferner 6 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Aus Baden
Badischer Gemeinde -Versicherungs -Verband .
= Karlsruhe , 26 . November . Der Badifche

Gemeinde - Berfichcruugs - Verband
hielt vor einigen Tagen hier seilte diesjährige
ordentliche Mitglieder -Versammlung unter dem
Vorsitz des 1. Bürgermeisters Ritter - Mann -
heim ab . Sie war von zahlreichen Gemeinde -
Vertretern besucht . Der Geschäftsführer be-
richtete über die Entwicklung des Verbandes
uifb die Ausdehnung der Geschäfte . Die Rech -
nungöleguug wurde genehmigt und dem Bor -
stund sowie dem Geschäftsführer Entlastung er -
teilt . Die Vcrfammluug beschloß . H » Rein¬
gewinn den Rücklagen der einzelnen Bersiche -
rungsabteilungen zuzuführen . Nach Beschluß -
sassung über einige durch die Ausdehnung der
Geschäfte nötig gewordeve Satzungsänderungen ,
insbesondere über die Erhöhung des Stamm -
Kapitals , fand , eine Ergänzungsmahl für den
Berbandsvorstand statt .

6?. Duifach , 26. Nov . Seit 50 Jahren ist Herr
Heinrich Bortisch aus Grötzingen in der Ma¬
schinenfabrik Gritzncr A .- G . tätig , seit 1896 als
Meister . Anläßlich des Arbeitsjubiläums wur -
den ihm seitens der Direktion des Werkes , der
Kollegen - und Arbeiterschaft manche Ehrung zu¬
teil .

bld . Sinsheim a . d . E . , 26. Nov . Unter allge -
meiner Anteilnahme der Bevölkerung beging
dieser Tage Herr Adam Mai er seinen 90. Ge -
burtstag . Maier tat im vorigen Jahrhundert
vor Eröffnung der Eisenbahnlinie Heidelberg —
Jagstfeld Dienst als Kondukteur in . den Post -
omnibussen . Nach Errichtung der Eisenbahn -
linie trat er in de»en Dienste ein « »<d übte sei¬
nen Beruf bis zum Jahre 1903 aus .

dz . Kehl . 26. Nov . Der Bürgerausschutz
hat i n einer nicht - öffentlichen Sitzung die Aus -
nähme von zwei Darlehen im Betrage von
500 000 und 300 000 RM . unter günstigen Bedin -
gingen einstimmig genehmigt .

dz . Lahr , 26 . Nov . Der Stadtrat hat beschlos-
scn , zur Deckung der Ausgaben für Erweiterung
d« GaSwerlSanlagen und für Bereitstellung
von Mitteln zu WohnungSbaudarlehen bei der
Z^ank für Industrie und Landwirtschaft A .- G . in
Berlin ein Darlehen von 150 000 . Ä aufzu¬
nehmen , daS mit O '/i Prozent verzinst werden
fell . Die Borlage wurde vom Bürgerausschutz
oline Aussprache einstimmig angenommen .

dz . Haslach i . K . , 26 . Nov . An den Folgen der
durch den Stürz von der Treppe erlittenen Per -
lctzuugen ist die 74 Jahre alte Witwe Schills
g estorbe n . Die Todesursache dürfte in Schä -
d,-lbruch und Lungenblutung zu suchen sein .

dz . Haslach f. K ., 26 . Nov . Hier wurde ein' >!J Jahre alter Schneider namenS Adolf Bräg
von Lauf ( Amt Bühl » festgenommen und
ins AmtsgefängniS nach Wolfach eingeliefert .
Präg wurde fch ? u seit längerer Zeit wegen
schweren Diebstahls steckbrieflich verfolgt .

dz . Zell i - W ., 26 . Nov . In die Angelegenheit
d : s V e r f ch w i n d e n s des Kaufmannes Gn -
stav Schwaigert ist jetzt endlich Licht gekom -
men . Die Nachforschungen und die staatsan -
inaltschastlichen Ermittlungen habe -? nunmehr
ergeben , daß Schwaigert seit dem 23. Oktober
nicht inehr uuter den Lebenden wellt . An die -
fem Tage wurde er in der Frühe um 2 Uhr in
einem Zuge zwischen Hamburg und Harburg in
e item

_
Abteil 2. Klasse erschossen aufgefunden .

Dil Staatsanwaltschaft glaubt nicht an ein Ver -
Seemen .

dz . Neustadt , 26 . Nov . ftn der Nähe von Neu¬
stedt stürbe der Briefträger Brandenber¬
ge r in einer Kurve mit seinem Mvjn < rad eine
L öschung hinunter . Brandenberger kam glück-
l>cherweise mit leichteren Berlednngen da :>on . —
vii Oberhöllsteig fuhr infolge deZ dichten Nebels
kürzlich abends ein Altto gegen eine Telegri >-
iitnftanau Auch hier kamen die Insassen des'J uto § mit leichteren .Verletzungen davon mäh -
^ nd Fahrzeug stark beschädigt wurde .dz . Frewnrg 26 . Nov . Eine erfreuliche

euerung hat die hiesige Postverwaltung

eingeführt dadurch , daß sie die Briefträger für
dje Außenbezirke jetzt in P o st a u t o s in ihre Be -
stellbezirke befördern läßt , so daß also der weite
Weg vom Hauptpostamt in die Außenbezirke
wegfällt .

6?. Keuzingeu , 26 . Nov . In der Nähe des
Amtsgerichts war der Monteur Franz
Schmieg , beim Städtischen Elektriziiä . swcrk ,
an einem Mast mit Abschneiden der Drähte ve -
schästigt . Der Mast brach um und riß den Mon -
teur in die Tiefe , der einen Armbruch davon -
trug .

dz . Steiuach , 26 . Nov . Der hier beim Fran -
zenbauer , Franz Xaver Weber - Dochbach , in Ar -
beit gewesene 31 Jahre alte Michael Stroh
aus Mannhelm machte sich dadurch einen un -
angenehmen Scherz , daß er in der ganzen Ge -
gend umher reiste und zu seiner am 21 . Novem -
ber stattfindenden Hochzeit in einer hiesigen
Wirtschaft einlud . Wo er vorsprach , entschul -
digte er sich stets , daß seine Braut nicht mitkom -
men könne , da sie für die Hochzeit noch allerlei
anzurichten hätte . Wie üblich gaben die Einge¬
ladenen dem „Bräutigam " ihre Geschenke mit ,
wodurch , sich der Bursche einige Schinken usw .
verschaffte . - Als sich die Hochzeitsgäste am Sa ms -
tag in der Wirtschast zusammenfanden , waren
sie nicht wenig erstaunt , von einer Hochzeit nichts
r,u sehen , doch ließ man sich dadurch in seiner
srolten Stimmung nicht beeinträchtigen . Die
Genöarmerie fahndet nach dem Tunichtgut .

dz . Lörrach . 26 . Nov . Unter unentgeltlicher
und freiwilliger Mitarbeit verschiedener Haage -
» er Bereine , so des Deutschen Turnvereins , des
Arbeiterturnvereins und des Schwarzwaldver -
eins , konnten nunmehr Öle Bauarbeiten
am Röt -tler Schloß beendigt werden . Der
untere Torturm der Oberburg , der in den bei -
den obersten Geschossen baufällig geworden war
und auf der Ostseite bereits einzustürzen an -
fing , wurde unter sorgfältiger Wahrung des
historischen Bestandes neu gefestigt und gegen
weiteren Blitzschlag gesichert . Infolge der schwie -
rigen Zulänglichkeit der Oberburg und der au -
sehnlichen Höhe des Turmes gestalteten sich die
Arbeiten sehr umständlich .

6--. Waldshut . 26 . Nov . Zu der gebrachten
Meldung über das Verschwinden eines
jungen Mannes hören wir , daß es durch
die von der hiesigen Gendarmerie im Verein
mit der Polizeibereitschast und Jägern mit Jagd -
Hunden veranstalteten großen Streife in den
Wäldern bei WaldShut bisher nicht gelungen ist,
irgendwelche Anhaltspunkte zur Ermittlung des
vermißten jungen Mannes aus Schönau i . W .
zu finden . Es handelt sich bei dem Vermißten
um den 21 Jahre allen Sattler Georg Konrad
Werner von Osfenbach . Er ist mittelgroß , hat

blondes , volles , nach hinten gekämmtes Kopf -
haar , ist barllos und hat eine gesunde Gesichts -
färbe . Er trug einen etwas abgetragenen Kit -
tel , gerippte graue Hofen , graue Wadenstrümpfe ,
starke genagelte Schnürschuhe und einen kurzen
Ueberzieber .

6 ? . Schabcuhanfcn . 26. Nov . Hie jetzt festge -
stellt wurde , ist der B r a u d in dem Anwesen
des Bürgermeisters Bosch und Landwirts
Burgbacher auf Kurzschluß zurück, » führen .
Trotzdem die Brandgeschädigten zum Teil ver -
sichert sind , dürften sie doch noch einen recht er -
heblichen Schaden erlitten habey . Bosch ist auch
ein unversichertes Personenauto bis aus das
Fahrgestell verbrannt .

6 -!. Ueberlingen , 26 . Nov . In der jüngsten
Bürgerausschußsitzung wurde zu der vom Ge -
meinderat beantragten Genehmigung zur Auf -
nähme von Darlehen in Höhe von 200 000
bzw . 90 000 Rm . und zu der notwendig geworde¬
nen Aenderung eines früheren Beschlusses auf
Inlands - bzw . Auslandskredit die Zustimmung
geaeben .

bld . Bon der Schweizer Grenze , 26. Nov .
Gestern abend kurz nach 9 Uhr brach in der
schweizerischen Gemeinde Ermat Ingen
Großfeuer aus . Die Konstanzer Feuerwehr
war mit Löschzug und Autospritze zur Hilfe aus¬
gerückt . Es brannten 5 landwirtschaftliche An -
wesen , meist aus Holz und Fachwerk bestehend ,
nieder , darunter auch das Gasthaus zur See -
schau.

Zu dem Brande werden noch folgende Einzel -
heiten gemeldet : Das Feuer war in dem Schnp .
pen id« s Landwirts Georg Bügler kurz nach
9 Uhr abends ausgebrochen , griff auf bie Scheune
und das Wohngebäude über und äscherte diese
Gebäulichkeiten « in . Bei dem starken Wind wur -
den die Nachbargebände von dem Feuer sofort
ergriffe « , so daß die Familie des Kaufmanns
Seeger mit Müh und Not das Leben retten
konnte . Drei einzelne Anwesen sind vollständig
eingeäschert worden . Nur dem Eingreifen der
Konstanzer Feuerwehr mit ihrer Motorspritze ist
es zu danken , daß nicht die ganze Dorfstraße ein
Opser der Flammen wurde .

Aus WachbarlLnbem
bld . Godramstein ( Pfalz ) , 26 . Nov . Am hiesi¬

gen Bahnübergang ereignete sich Heute früh ein
furchtbarer Unfall . Der Techniker Ernst
Weiße von hier schob, wie man annimmt , fein
Motorrad unter einer geschlossenen Schranke
hindurch , während öer Personenzug Landau —
Annweiler in der Station stand . In demselben
Augenblick brauste der Eilzug Aunweiler —San -
dau heran und zermalmte -den Bedauernswerten .

SleSiMWrimg der AmMMnße
W m Xifetftinit.

Von
Dr .- Jng . Mn5 Detlev Röfiger , Architekt B .D .A.

- IV.
<ju den vorangegangenen Aufsätzen habe ich

städtebauliche Fragen allgemeiner Natur be -
handelt , Teilstücke aus dem Gesamtproblem des
tommuualeu Karlsruher Geueralbebauungs -
Plans . Heute gibt uns eine Schrift , mit der
Bürgermeister Schneider an die Öffentlich¬
keit getreten ist* ) , Anlaß , uns mit einer wich -
tigeu Eiuzelsrage zu beschäftigen . Gegenstand
dieser sorgfältig ausgestatteten Schrift ist die
Durchführung der Amalienstratze durch den
Garten des ehemaligen Großyerzoglichen
Palais und den Nymphengarten bis znr
Krieg straße .

Der Verfasser stellt diese Aufgabe in den
Niahmen der notwendigen Verkehrsregelungen
ber gesamten Altstadt . Eine südliche Umsah -
rnngsmöglichkeit der Kaiserstraße soll durch den
Stratzenzug Mühlbnrger Tor —Amalienstratze —
Kriegstraße — Kapellenstraße —Durlacher Tor ge -
schassen werden . Gleichzeitig soll die Durch -
sühruug der Amalienstraße ein Schritt zur Vor -
bereitung des geplanten Verwaltuugs - und
BerkehrSzentrums am Ettlinger Tor sein , das
dem früheren Bahuhofsviertel Ersatz für seine
schweren Berluste bringen soll . Die u>nge -
brochene Verbiuduug zwischen Mühlburger
Tor und Ettliuger Tor liegt in den Linien des
Weinbrennerschen Stadtplans so deutlich vor -
gezeichnet , daß darüber , daß diese Verbindung
heute , wo frühere Hinsernifse weggefallen sind ,
durchgeführt werden muß , eigentlich kein Zwei -
sel bestehen kann . Sie ist unbedingt notwendig
und wird in jeder Hinsicht glücklich wirken : das
von der Amalienstratze durchschnittene Stadt¬
gebiet auch in bisher tot liegenden Teilen
außerordentlich « beleben , die Karlstratze in dem
Stück zwischen Amalienstratze und Karlstor
von dem sie heute zwangsweise benutzenden
Verkehr Mtihlburger Tor —Ettlinger Tor ent -
lasten und eine unmittelbare Verbindung zwi¬
schen Güterbahnhof , Sübstadt und den nord¬
westlichen Stadtteilen ermöglichen .

Die Auswirkungen einer so natürlich vorge -
zeichneten Verkeljrsstraße werden sich in so viel -
fältiger Weife und auf ein so weites Gebiet
bemerkbar machen , daß es kaum möglich ist.alle Vorteile dieser städtebaulichen Maßnahme
auszuwählen . Die Kosten dafür sind mit
. 0000 Ji angeschlagen , eine Summe , die gering
zu nennen ist , verglichen mit dem sicheren Er -
folg des geplanten Unternehmens . Wenn wir
nun überzeugt sind von der Notwendigkeit die -
ser ^ traßeitdurchsührung und die von Bürger -
meister Schneider vorgebrachten Gründe sind
schlagend und unwiderleglich , so inüssen wir
doch fragen , welche Hindernisse sich einer so be-
gründeten städtebaulichen Arbeit entgegen -
stellen können .

Eigentümer der beiden parkartigen Gärten ,die von der geplanten Straßendurchführung be -
troffen werden , ist der Staat . Zweifellos kann
man von ihm erwarten , datz er Maßnahmen ,die znr Steigerung der Lebensfähigkeit seiner
Hauptstadt beitragen , in jeder Hinsicht unter¬

* ) Tie Amalie,lkrake in Karlsruhe , von Herin .Schneider . BUreermcister Verlag (S . F . Mülle r- ,
Karlsruhe . Preis 2 Sieichemark .

stützt . Allerdings liegt für ihn die Sache in
diesem Falle nicht ganz einfach . Denn als
Eigentümer dieser ausgedehnten und gepfleg -
ien Grünflächen mitten in der Stadt ist er der
Allgemeinheit verantwortlich . darüber zu
wachen , daß diese Grüuflächeu mitsanrt dem
reizenden Erbprinzenschlößchen nicht geschädigt
oder gar zerstört werden . Er wird also seine
Zustimmung zu einem Eingriff in die seiner
Pflege anvertrauten Gärten nur dann geben
können , wenn der Plan einer Stratzendurch -
stthrung so gestaltet ist , daß eine Schädigung
der Gärten nicht eintritt , sondern womöglich die
vorhandenen Schönheiten gesteigert werden .

Es sind nun schon Stimmen aus dem Publi -
kum lant geworden , die jeden Ewgriff in den
Bestand des Nymphengartens ablehnen , die
alles so gelassen haben wollen , wie es ist . Datz
der Nymphengarten nach Durchführung der
Amalienstratze nicht mehr die Abgeschlossenheit
und Stille haben wird , wie jetzt , ist nicht zu
leugnen . Er wird eben von einer zwölf Meter
breiten Stratze durchschnitten werden , und auchbei größter Schonung des Baumbestandes wer -
den die Gartenanlagen dem ^ neuen Zustand an -
gepatzt werden müssen , was doch mancherlei
Veränderungen des liebgewordenen Zustaudes
nach sich ziehen wird . Im Palaisgarten sinddie notwendigen Aenderungen geringer . Dort
ist die Stratze ja schon vorhanden , nur datz siedem Verkehr nicht geöffnet ist — das heitzt , feit
einiger Zeit ist Fußgängern wenigstens der
Durchgang gestattet . In der Achse • der ver¬
längerten Amalienstratze steht an der Ritter -
stratze das Erbprinzenschlößchen , das zu erhal -
ten selbstverständliche Pflicht ist . In dem
städtischen Vorschlag ist die neue Straße deshalb

i ,
der östlichen Anffahrtsrampe znMPalais nach Süden soweit abgebogen , daß sie

genau Ecke Lamm - und Kriegstraße den
Nymphengarten verläßt . Das Schlößchen und
die feinen Hof einfassenden , einstöckigen Bauten
bleiben so unberührt , nur die Baracke der
Volksküche au der Ritterstraße müßte beseitigtwerden . Daß trotzdem der Eindruck des
Schlößchens erheblich verändert würde , ist klar .Die Mauer , die heute den Nymphengarten
gegen die Nitterstratze abschließt , wird sinnlos ,wenn die neue Straße den Garten zur offenen
Anlage macht . Damit fällt aber , was jetzt einen
so großen Reiz dieses Stücks der Ritterstraße
ausmacht ? wie über die Mauer die mächtigenBäume ihre Aeste nnd Zweige niedersenken .und man hinter de?n mächtigen Tor Zwischenden kleinen Häuschen das Schlößchen mehr
ahnt als sieht . Das Schlößchen ist das gegebene
Älickziel der Amalienstratze . Es wird aber nicht
möglich sein , diesen Blick vom PalaiSgarten her
zu betonen , ohne den Hos zwischen den Seiten -
gebäuben nach der Ritterstraße zu öffne » unddamit daS Schlößchen sichtbarer zu machen .

Der städtische Entwurf sieht das vor . DieMauer rechts und links des Hoftors ist durchein hohes Eifengitter ersetzt , der von Pfeilern
gerahmte Torbogen ist aber beibehalten und
an Stelle der hölzernen Torflügel find eiserne
vorgesehen . Nur will scheinen , als ob das
schwere , steinerne Tor . losgelöst von der Maner
als deren Dnrchbrechnng es gedacht ist, nicht

mehr recht am Pla ^ e sei und deshalb durch
etwas andencs ersetzt werden nOßte , was mit
den Gittern besser im Einklang steht .

Einschneidender sind die Aenderungen , die in -
folge der Stratzendurchsührung im Innern des
Nymphengartens notwendig werden . Der
heutige Zustand nimmt ans das Schlößchen
ivenig Rücksicht . Der mittlere Rasen mit dem
Springbrunnen - ist mit Bäumen so verstellt ,
datz man es von dem Randwen an der Lamm -
stratze kaum mehr sehen kaitn . Eine hohe
Taxushecke schließt es noch mehr ab . Auch ab -
gesehen von dem uns hier beschäftigenden
Straßenentwnrf wäre es wünschenswert , die
Gartenmitte mit Vorsicht etwas zu lichten und
einige der zu mächtig gewordenen Kiefern
entfernen . Wenn aber nach dem Entwurf die
Straße durchgeführt wird , mutz diese Gelegen -
heit benutzt werden , das Erbprinzenschlößchen
zum wirklichen Mittelpunkt des Gartens
zu machen . Der jetzige Springbrunnen
mit seinem Weiher liegt etwas erhöht , ein klei -
ner Rinnsal führt von ihm zum Weiher mit
der Nymphengruppe . Es wird der Straße
ziem Opfer fallen : der Springbrunnenweiher
läge dann dicht über der Straße , ein größerer
Teil der Rafenflä6 ) e , die ihn umgibt , wäre
verschwunden und neben der starren Linie der
Stratze würde das von Felsen umschlossene
Becken kaum mehr gut aussehen .

Der städtische Vorschlag will dem Rechnung
tragen und ersetzt den ganzen mittleren Gar -
tenteU durch eine regelmäßige Gartenanlage in
der Achse des Schlößchens mit einem neuen
Springbrunnen in der Mitte . Die hohe Hecke
vor dem Schlößchen ist beseitigt , statt dessen
eine Terrasse mit einer Balustrade davor an -
geordnet ^ zwei Reihen geschnittener Bäume
sollen ' auf der Terrasse gepflanzt werden und
das Schlößchen einrahmen . Der Gartenteil
gegen das Sammlnngsgebäude soll feinen
landschaftlichen Charakter behalten . Es wird
angenommen , daß das alte Sternwartenhäuschen
eines Tages abgerissen werden wird und die
beiden Flügel des Sanimlungsgebäudes durch
einen schon ursprünglich vorgesehenen Bau
verbunden werden . Ein Naturtheater ist in
dem Garteuteil nördlich des Schlößchens vor -
gesehen , gedacht in Verbindung mit gesellschast -
lichen Veranstaltungen im Schlößchen . Ichhalte diesen Gedanken an dieser Stelle für ver -
fehlt . Die Gründe liegen ans der Hand : zwi -
scheu zwei stark befahrenen Straßen würde ei
der Abgeschlossenheit und Stille entbehren , die
für eine solche Anlage vor allen Dingen
Voraussetzung sind . Sie würde aber auch den
Zugaug zum Garten von der Ritterstraße in
unerwünschter Weise sperren .

Nimmt man an . datz jener Ouerbau des
Sammlungsgebäudes einmal ausgeführt wirdund das ist ja eigentlich selbstverständlich , so istes auch selbstverständlich , datz diese monumen -
tale Front nicht vom Garten abgesperrt , son -
dern > zu seiner Verschönerung herangezogenwird ? der Blick darauf mutzte also geöffnet ,nicht geschlossen werden . Vor allem müßte esaber die Aufgabe jeder eingreifenden Umge -
staltung des Ätymphengartens sein , deift Lrb - 1
Uinzeuschlößchen , dieser entzückenden SchöpfungWetubrenners , die größte , künstlerische Wir -
kungsmögllchkeit zurückzugeben , deren es fähig

Der Klassizismus liebt eS, plastische Bau -
törper zu gestalten , die nicht nur als Wand
nach einer Seite wirken sollen , sondern beidenen eben das Bauwerk als ganzes ,
p l a st i s ch e s Gebilde sich von der umgebendenFläche abhebt . Um dem Erbprinzeuschlößchendie Möglichkeit solcher plastischer Wirkung
wiederzugeben , müßte es nach den drei Seitendes Gartens , nach denen es freisteht , anch wirk -
lich sichtbar gemacht werden . Also nicht einneues Zupslauzen und Einzwängen ans eine
frontale Blickrichtung , sondern Beseitigungalles denen , was die kubische Wirkung des
« chlövchens beeinträchtigt ! Daß dabei auch die
angeklebte -

' Veranda verschwinden sollte , ist
selbstverständlich . Dann würde der Nymphen -
garten eine Form bekommen können , ähnlichetwa dem FriedrichSplatz , wo auch lose Baum -
gruppen auf einer regelmäßig aufgeteilten
Rasenfläche stehen , wo Architektur und Laub -
massen so reizvoll kontrastieren und die ord -
nende Hand des Menschen doch noch spürbarbleibt . Wieviel zu dem freien und schönenEindruck des Friedrichsplatzes die Beseitigungder hohen Gitter und die Anpflanzung derniederen Hecken an ihrer Stelle beigetragenhaben , wirb jedem bewußt sein , der sich des
^ lten Zustandes erinnert . Bei einer solchen
Behandlung dcö Nymphengarteus würde dann
auch der Eindruck vermieden werden , der dein
jetzt vorliegenden Eutwurs anhaftet , datz ge-
waltsam eine bestehende Einheit zerschnittenworden sei.

Wenn dann noch im Palaisgarten auch stattder bisher gewollten Abgeschlossenheit eines
Pnvatgarteus durch Lichtung nnd AenderungdeS Abschlusses mehr der Charakter einer
öffentlichen Anlage betont werden könnte ,
würde Karlsruhe um einen Park inmitten der
>-- tadt bereichert werden , der den Eingriff i»
ein gewohntes , liebgewordenes Bild leicht
verschmerzen ließe .

Die künstlerische Seite erscheint an dem in
seinen städtebaulichen Gedanken so überzeugen -
den Entwurf der Stadt noch nicht in einer
Weise gelöst , datz man sich mit seiner Anssüh -
rung ohne weiteres einverstanden erklären
könnte . Die Notwendigkeit und die Art der
TtroGettburchsührung braucht kaum mehr erör -
tert zu werden : es bleibt aber dringend 3»
wünschen , die dabei entstehenden , künstlerische »
Ausgaben noch eingehender zu studieren , u >n
wirklich das Beste aus diesem straßendurch ^
bruch zu machen , was nur möglich ist . Karls -
ruhe hat Küustlcr genug und gerade auch Gar «
tenkünstler , die eine so schöne und wertvolle
Aufgabe zu lösen imstande sind .

Wir begrüßen in dieser Schrift von Bürger -
meister Schneider den ersten Schritt , auf den»
von ihm angekündigten Wege , den in Zukunftdie Stadtverwaltung bei der BehandlulM
städtebaulicher Fragen gehen will . Hoffentlichnimmt nun auch die Oefsentlichkeit den Anteil
an diesen bedeutungsvollen Fraacn , der allein
diesen erfreulichen Absichten Erfolg bescheidenkann .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Kleine Befferun « der Slichenhandclsbilani im
Oktober . Ter deutsche Außenhandel im Oktober
M beträgt im reinen Warenverkehr in der
Anfuhr 1074 Millionen Reichsmark un -d in der
Mfnhr 84g Millionen Reichsmark gegenüber
^ bzw . 77V Millionen im September . Er

somit wiederum eine leichte Besserung auf .
Einfuhrüberschuß ist der bisher niedrigste

1? diesem Jahr . Er betrug nämlich ( in Mill .
"nchsmark ) im

Januar . . . . SR!
Februar . . . » 441
März 328 *

April . . . . 337
Mai - 285
Juni . , . . . 321
Juli . v . . . 411
August . . . . 454
September . . . 292
Oktober . . . . 228

Orn Oktober ist die Einfuhr von Lebensmitteln
'Ho Getränken um 47 Millionen zurückgegan -
W .die von Rohstoffen und Halbfertigwaren um
* und von Fertigwaren um 17 Millionen Rm .

Wiegen , Von der Steigerung der Ausfuhr
"tsallen auf Fertigwaren 44 und auf Lebens -

und Getränke 30 Mill . Reichsmark .
Fusion der Groftschifsahrt . Der AufsichtS -

des Norddeutschen Lloyd , B r e in e n
M beschlossen, einer auf den 21 . Dezember 1925
nawberufenden Generalpersammlung Fusions -

^ räge mit der R o l a n d l t n i e A .-G .,
mit der Hamburg - Bremer Afrika -

A .»G . und c ) mit der Dampfschiff -
Rederei Horn A .-G . in Lübeck zur Geneh -
^ gung vorzulegen . Das Gesamtkapital an
^ ammaktien der durch die Fusion auszuneh -
Knden Gesellschaften beträgt 18.» Millionen

<ark . Es isi folgendes Umtauschverhält -
>., * »n Aussicht genommen : 4 Roland -Aktien
j -** 100 gegen 5 Lloyd -Aktien zu Jl 100 plus

Pr„ ,Äuzahlu «g auf M 100 Lloyd - Aktien . Eine
tn?» a»? £ tie ZU .M 100 gegen 5 Hamburg -Brc -
di,i ? krika-Aktien zu M 20 plus M 5 Zuzahlung
q? ' 5 Haval -Aktien zw M 20, 5 Norddeutsche
# ,̂ Aktien zu M 100 gegen 4 Horn -Aktien zu
»tt,,

00 ^ us Jl 60 aus 1200 Horn -Aktien . Die
notwendige Kapitalerhöhung von M 12

SRnn tt beim Norddeutschen Lloyd wird im
der bereits genehmigten Kapital -

»>.7°hüng von Jt 32 Mill . vorgenommen wer -
dah das Gesamtkapital des Norddeut -so m . . . „

(f * 1Sloyö nach der Fusion Ji 52 Mill . beträgt .
Gw . KA u beachten , daß von den aufzunehmenden
i,. ^?"schaften der Norddeutsche Lloyd bereits

Pakete im Eigenbefitz hat .
dieser Fusion wird die Flotte des Nord -

Si » ?W ? Lloyd einen BruttoraumtnHalt von ca .
Snlvr Bruttoregistertonnen , davon ca . 553183
sx,,

" vregistertonnen an Ueberseeschiffen umfas -
kllr di » «k Zusammenlegung der Betriebe wird
len i .^ ^ usnutzung der vorhandenen personel -

materiellen Kräfte günstigere Bedin -
Aua« ", schaffen ; insbesondere eine rationellere" USNUt, . . . r I

äilr1'
« verfolgt im übrigen mit dem Entschluß

re« Konzentration , der ihm durch die seit Iah -
die M ° lgte Beteilignngspolitik ermöglicht wird ,

Dichtung , die auch die anderen großen Un -
y,j

" fhmungen durch die Entwicklung unserer
^ Mchastlichen Verhältnisse und durch die Ge -
ist \ 11,0 unserer Gesetzgebung gewiesen ist. Es
ix . ^ absichtigt , die beiden Vorstandsmitglieder

.« olandlinie A .-G» in den Lloyd -Vorstand zu
wobei Herr Glaessel den stellver -

wird
Lloyd ^Lorstand uberneh -

ŝ Masscnde Gründuugstätigkeit . Unser Wirt -
^ugrrt tt ^eht auch weiterhin im Zeichen der
k &enat :t i

mö 'cm in steigendem Maße alle nicht
n>äfir ?Ir " ft< n Betriebe ausgeschaltet werden ,
feit andererseits auch die Gründungstätig -
sabr » s^ lig zunehmende Einschränkung er-
bcra >. ° ^ ch der von .̂ Wirtschaft und Statistik "

Zieun ^ ^ benen Uebersicht sind insbesondere die
Bekundungen von Aktiengesellschaften im
schtti !/ ber auf einem seit dem Monatsdurch -
«Wr 1924 noch nicht erreichten Tiefpunkt
bej Zahl der Gründungen ging
24 ^ Aktiengesellschaften von 30 im Juli und
iurtftirf , auf 19 im September ( Monats ^
v». ? ' ^ nitt 1924 : 155) . bei den Gesellschaften
<% p 5 » von 705 bzw . 560 auf 625 (660 ) zurück.
öelis -^Ä ^ d 'ugs damit die entsprechenden Frie -
bei s>»?? leu von 1913 ( Monatsdurchschnitt ) von 15
ftfltrfcJL Aktiengesellschaften und 358 bei den Ge¬
ilte « « 5 ut. b . H . zu erreichen . Aehnlich ver -
lös, " " ch die entsprechenden Zahlen der Auf -
sie n „ .. ö.l n . Bei den Aktiengesellschaften stiegen
Äe«-^ *95 über 162 auf 205 (89 ) und bei den
lZiä /Aasten m . b . H . von 1076 Über 1059 auf
» o« o \ r >- Verglichen mit den Friedenszahlen
Ahe« ersteren und von 171 bei letzteren er-

^ demnach ganz gewaltige Steigerungen .
Zigaretten,wauassqndttat ? Wie die

Zeitlinn " erführt , wollen die Verbände der
i ' t « ' " duftrie , darunter der Verband der deut -

âretteninduftrte , erneut an daS NetchSwirt «
V' fot « min ' fterium , ut Schassung eines ZwangSsy, !-
tfnjQr ®u ' aesetzlicher Grundlage herantreten . Dos
»IS m" '' lOttdifot ist sowohl als Produklion ««' , wie an >b
^ few

^̂ktSkartell gedacht . Die Indihstrie ficht sich
durch die trostlosen Morktvcrhällntsse

1° to ' «ie einerseits durch den scharfen , rücksichtS -
(,' e[s n . ^ ? " bctBcrb , andcrerseilS durch die schlecht,-«

Jntfle , sowie durch steuerliche Mahnahnic »
Hlen { zeitweilige Uebervrodnktion verursack )!
Dem Vernehmen nach soll das Neichswirl -

Nl.sterium den Bestrebungen der deutschen^ Ministerium DD JHR . . . IH
^

>.lrcnindnstric nicht ablehnend aegenliberstehen .
Iin ^ ' ^ irch« Sotcl N .-K . in Karmisch . Die E .V .

den Abschluß für 1024/55 , der unter Be -
ki„ cn des Gewinnvortraaes von Rm . » 12
°>>i^ , .

° ? lust von Rm . 87V Ml ausweist . Zur Be °
Htirfi . i 1 „? r llnterbilanz und Vtfflärfiinn der ae «
°az nFJ1 Reserve wurde antraasgemäb beschlossen ,
^ <» ,l ^ . ^ ? ital ber Gesellschaft von Rm . 1,8 um
« . Ii „ Will , herabzusetzen . Die fVitmn der Ke -
SSnlL tft J n "Risser See .Hotel -A.- G., Leonhard

< s^ ayutsifc
" geändert worden . Infolge des

, >>!!! » . »
" Wechsels im Aktienbesitz ist der bisherige

S », . i tat ^ urlickgetreten . Der neue setzt sick zu -«' cn aus Vankdirektor Stephan Hirschmann .

Bayerische Hypotheken - und Wechselbank Nürnberg ,
Brauereibesttzer Wolfgang Roehrl -Garmifch , Geheim -
rat Richard Buz von der Manag Augsburg und
Hotelbesitzer Joseph Bnchwieser . Es wurde auSge -
führt , daß Herr Leonbard Buchwieser die Absicht habe ,
die Gesellschaft , deren MajoritätSpaket er . wie be -
kannt , kürzlich für ca . Rm . 875 000 von der Hotel .
A . -G . München erworben hat , wieder in ein P r i -
vatuntcrnehmen umzuwandeln .

Thomas Ernst Hole , A .G .. Uhrenfabriken , Schwen¬
ningen ( Neckar ) , »rür 1921/25 wird nach 70 085 M
Abschreibungen ein Reingewinn von 185 801 M aus¬
gewiesen . Bei 2,40 Mill . Mark Aktienkapital und
0,44 .K offene Reserve verzeichnet die Bilanz 0,94
Mill . Mark Kreditoren gegenüber 0.87 Mill . Mark
Debitoren und 1.58 Mill . Mark Waren .
' Di « Ausländsanleihe des Berliner StLdtischen
Elektrizitätswerkes wurde in Amsterdam ansehn -
ltch überzeichnet , so daß Zuweisungen nur in
beschränktem Umfange erfolgen können .

Ein Heilbronner Konfektionshans « nter Geschäfts -
an.fsicht. Die alte , angesehene s^ irma E . ft . Stähle
sah sich laut „Schwab . Merkur " infolge von Schmie -
rigkeiten . die gerade ietzi bei einer Anzahl Liefcran -
ten eingetreten sind und infolge des rigorosen Vor -
geSenö einzelner Lieferanten im Jnieresie der Mehr -
zahl ihrer Gläubiger gezwungen , Antrag anf Ge -
schäftöaufstcht zu stelle » . Eine Ueberschuldung liegt
in keiner Weife vor . Der Status weist ganz erheb -
liche Mehrbeträge an Aktiven auf .

Sei »« Erhöhung der Redibkontrate t « Neuyork .
Daö Direktorium der Aedcral Reserve Bane os New
Aork machte nach der gestrigen Sitzung keine Mit -
teiluiig über eine Veränderung der Rediskontraie
der Bank . Dies ivnrde allgemein 'dahin ausgelegt . ,
daß man keine Veränderung beschlossen hat . Die
Kreise der Fondsbörse erklärten , es sei iedoch möglich ,
daß die ^ ederal Reserve Bane die Billigirng des
Federal Reserve Boards erwarte , bevor sie zu einer
Erhöhung der Raie schreite . Ä ■

Reiherftteawerft . Die Mitteilungen , wonach Ber -
Handlungen mit einem Hamburger Reedereikonsor -
tiuin zwecks Uebernahme oder Sanierung der Reiher -
stiegwerft schweben sollen , sind nach einer dem WTB .
erteilten Auskunft der Werftleitung und aller etwa
in Betracht kommenden großen Hamburger Reedereien
vollständig unbegründet . Sowohl die Leitzing der
Werft , als auch die Direktionen der Reedereien er -
klärten aus Anfrage , daß derartige Absichten In kei -
» er Weise bestehen .

Bierbranerei -Gesellschaft vorm . G «briid «r Lederer
A .G . in Nvrnverg . Der für den 21 . Dezember ein¬
berufenen G .-V . soll vorgeschlage » werden , SIL 904
Rm . zu Abschreibungen zu verwenden und nach Zu -
Weisung von 20 000 Rm .

' für GrunderwerbSsteuerrück -
lage , sowie 80 000 Rito . an daS Delkrederekonto eine
Dividende von IS Prozent auf die Stammaktien ,
14 Prozent auf die Vorzugsaktien Lit . A und 6 Pro¬
zent auf die Vorzugsaktien Lit . B zu verteilen . Der
Nest von 22 208 Rm . soll vorgetragen werden .

Aus Baden
» i« Beteiligung der « aschinenbaugesellschast Karls -

ruh « an deu Motorenwerk « » Mannheim . Wie bereits

gestern gemeldet , hat die Maschinenbangesellschast 000

Stück Aktien ber Motorenwerke Mannheim abgetre -

t«n , die mit 7660 Rm . zu Bnch standen . Daß diese

Abtretung sich auf einen so gerinnen Betrag be--

schränkt , ist daraus znrückznsühren , daß die Maschinen -

baugesellschast nur , wie wir erschien , ea . Y Prozent
deL Aktienkapitals der Motorenwerke tn ihrem Besitz
hatte / so daß von einer maßgebenden ^ teiligung
überhaupt nicht gesprochen werben kann .

Märkte.
Krise am Schuhwarenmarkt .

In der Schuhwarenindilstrie ist es zu einer
Verschärfung der Krise gekommen . War die
Lag« bisher schon sehr angespannt , so hat sich
dies« inzwischen noch verschlechtert . Die Erivar -
tung , die an den Eingang der Weihnachtsauf¬
träge geknüpft wurd « , hat sich in keiner Weise
erfüllt . Die Schuhhändlcr haben k«in rechtes
Vertrauen auf den Verkauf zu Weihnachten und
waren infolgedessen in Austrags «rt«ilungen sehr
zurückhaltend . Alle Anstrengnngen , die von den
Schuhivarenfabrikcn gemacht wurden , ohne ive -
sentliche Veränderungen in den Betrieben über
die gegenwärtige Zeit hinwegzukommen , mutzten
mit dem Fehlschlagen des Weihnacht ?-
geschäftes ergebnislos bleiben . Im Pirma -
senser Bezirk arbeiten nur einzeln « Grotzher -
steller noch in Vollbetrieb . Mit jedem Tage
nimmt die Zahl der den Betrieb einstellenden
kleineren Fabriken zu und die meisten .Hersteller
arbeiten nur noch einige Tag « in der Woche.
Datz der Beschäftigungsgrad so schnell zusammen -
bricht , hatte eigentlich niemand vorausgeahnt .
Die Zahl der Zahlungseinstellungen nimmt er-
schreckend zu . nicht nur bei Schuhfabriken , fon -
dern auch Schuhhändlern . Jn diesen Tagen
wurde im Pirmasenser Bezirk die ĉ rfchäftsauf -
ficht über die beiden Schuhfabriken Peter Schiel
in Burgalben und Westpfälzische Schuhfabrik in
Leimen angeordnet . Auch in der mitteldeutschen
Schuhindustrie sieht es sehr schlecht aus . Zu
starken Betriebseinschränkungen ist es in den
Fabk ?kzentre » von Erfurt . Arnstadt und Weißen -
sels gekommen . Es wurde dort nicht nür die
Belegschaft der Fabriken verringert , sondern
obendrein auch noch die Arbeitszeit eingeschränkt .
Auch hier kann man die Zahl der vollbeschäftig -
tcn Fabriken an den Fingern abzählen .

Wenn nicht alle Anzeichen trügen , ist der
Höhepunkt in der Krise noch nicht er -
reicht . Wenn der Noveniber , der sonst immer
zu einem der besten Monate gehörte , versagt , so
eröffnen sich erst recht für die späteren Monate
ftmso » » günstigere Aussichten . Sonst pflegte
man nm diese 3 « U schon tüchtig an den Früh -
jahrsansträgen zu arbeiten .- bisher aber hat
man derartige Aufträge nur in beschränktem
Masi aufnehmen können . Dazu kommt , datz vie -
len Fabriken die flüssigen Mittel gar nicht zur
Verfügung stehen , um Rohmaterial in genügen -
den Mengen zur Herstellung einer Ware beschas-
sen zu können , die erst in einigen Monaten ab-
genommen werden kann . Viele mittelgrotze und
grotze Fabriken suchen Auslandsaufträge herein -
zubrinaen nnd nehmen diese selbst auch daniz auf ,
wenn sie dabei ohne ??rchen abschneiden, ' siir sie
ist es wichtiger , den guten Stamm von Arbei -
tern einigermatzen beschäftigen zu können , okne
Verdienst dabei zu erzielen , als diese entlassen
zu müssen nnd sich der Gefahr anszusetzen . die
eingeübten Arbeiter unter Umständen zu ver -

lier « n, wenn si« eine ander « Beschäftigung er-
halten .

Fortsetzung der Weizenl »a» sse an der Berliner
Produktenbörse vom 2K. Nov . lFunkspruch .) Die
gestrige schwächere Kursentwicklung an den ans -
ländischen Produktenbörsen l>atte schon im wei -
leren Verlauf der gestrigen Berliner Börse eher
schwächere Notierungen im Gefolge . Dies «
Stimmung wirkte sich am heutigen Vormittag
zu ziemlich unentschiedener Geschäftstätigkeit
aus . so datz man allgemein für Brotgetreide nie -
drigere Kurse nannte . Bei Beginn des amtlichen
Verkehrs lagen dagegen ziemlich beträchtlich ge-
steigerte Weizenkurse aus Liverpool vor . Im
Verein mit daraufhin einsetzender Decknngs - u.'
Kauflust sowie wieder geringeren Offerten gin -
gen die ersten Kurse recht scharf über das Vor -
tagsfchlutznivcau hinaus . Im Zeit Handel bes-
serte sich Weizen per Dezember um 8 Mark , per
März um 5 Mark und für Mai socar um 8 Mk .
pro Tonne . Für Roggen n>ar nahe Sicht um
1 Mark niedriger , März nm 3 Mark und Mai
um 2 NM . erhöht . Gerst « blieb in bestem Ma -
terial gesucht . Hafer ruhig .

Berlin . 2« . Nov . lEig . Drabdmeldg . ) Produkten -
anfangönotierungen . Weizen per Dezember
250 , per März 258, Mai 260 .5, Roagen per De,embcr
187.5, März 188 , Mai 184.

Mannheimer Produktenbirf « vom 2« . Nov . <Eig .
Drabtmelda . ) Unter dem Einsluk der von den amerika -
Nischen und argentinischen Märkten «« meldeten hohen
Kurse verkehrte der hiesige Markt in äußer st fester
Haltung . Man nannte gegen 12 .80 Uhr im nicht -
offiziellen Verkehr für Weizen inl . S4.5—26. ausl .
81—82.5, Roggen inl . 18— 18.5 , anSl , 10 .5 , Hafer inl .
17.5— 19 , ausl . 19 .5—22.5 . Fniderserste 19 .50 , Mais mit
Sack 20—20.25. Weizenmehl Basis 0 40.25—40 .5 , Brot -
nrehl 80 .25—80 .5, Roaacnmeffl 38 .5—27 .5, Kleie 10 bis
10.25, Birrtreber irnit Sack 18 , alles per 100 K» . wag »
gonsrei Mannheim .

b . Pfalzische Weinnerfteigeruugeu . G r ü n st a d t .
25. Nov . Heute hielt dahler der Grüustadier Wein »
markt . Vereinigung zur Förderung des Onalitätswetn -
baueö . E . V . , eine Weinversteigerung ab . Der Besuch
war zwar gut , doch nahm die Versteigerung bci
flauem Angebot einen schleppenden Verlaus . Die
Hälfte der Nummern wurden wegen nnbefriedigeu -
dem PreiS ^ znrückgezogen . ES kamen zum Ansgebot
10 Fuder 1928 er Weißweine und 85 Audcr 1924 et
Weißweine . Es kosteten pro 1009 Liter : 1923 er Weiß -
iveine : Sansenhelmer Hochgewann 000 Ji , Bissers¬
heim » Berg Riesling 010 .K. 1924 er Weißweine !
Klcinkarlbacher Kelleracker 500 M , BisserSheimer Or¬
lenberg 510 Sausenheimer Hütt »80 M , Sausen -
heimer Gänsbusch 610—520 Jl , Sausenheimer RciS
580—540 Jl , Sansenhcimcr Hütt . 090 Jl , Dirmsteiner
Schirnberg 580—550 Jl , Kleinockenheimer Burggarten
680 .U, Kindenheimer Vogelgefana 080 Jl , Grltnstadter
Höllenpsad 560 Jt , Bifsersheimer Berg RieSling 680 Jl ,
Saufenheimer Meer Riesling 710 Jt , Sansenheimer
Hochgewann 800 Jt , Grünstadtcr Höllenpfad 050 M .
Der Durchschnittspreis der 1928 er Weine betrug
085 Jl . Der Durchschnittspreis der 1924 er Weine
015 Jt . Der Gesamterlös stellt sich ans 20 000 Jl .

k. Mucrena -Ranchwarenversteigerung . Leipzig ,
LS. Nov . Infolge der allgemein ruhigen Marktlage
war die Tendenz matt . Bo » den angebotenen Ar »
tikeln fanden Altiye schlanke Ausnahme , Stein - uud
Bauminardcr konnten etwas im Preise anziehen ,
ebenso Dachse und Eichhörnchen . Bisame waren letzt -
preisig . Sehr ruhig lagen Ottern und Hamster , die
letzteren erlitten einen Abschlag bis zu 50 Prozent .
Maulwürfe wareu sehr aut gefragt und erhöhten ihre
Preise tn einigen Sorten nm teilweise 25 Prozent
und mehr . Die am ersten Tag angebotenen mani -
pulierteu und gefärbten Waren wie Füchse , Skunkse ,
Wallabn , Nuiria und Opossum wurden durchweg
schlank abgesetzt . Stärkste Nachfrage hatte der Artikel
Opossum , von dem ein größerer Teil vorhanden war ,
der restlos zu sehr befriedigenden Preisen aufgenom -
wen wurde .

Schweinemarkt in Schovsheim vom 25 . Nov . Der
Schweinemarlt war besahren mit 70 Siück Ferkel -
nnd 58 Stück Läuserschwcinen . Ferkel kosteten 19—25
Mark nnd Läufer 26— 15 Jl das Stück . Der Markt
war nur schwach besucht . Verkauf langsam . Ueber -

.stand 15 Schweine .

Börsen
Frankfurt a . M . . 26. Nov . Die Börse eröffnete heute

allgemein zuversichtlicher . Die politische
Lage wird allgemein als gebessert betrachtet und auch
sonst lagen einige anregende Momente vor , wie z. B .
die Ermäßigung der Börsemimlatzsteuer . Die Deckun -
gen . die bis zu den letzten Tagen einen breiten Raum
einnahmen , wurden beute in noch verstärktem Maße
fortgesetzt . Außerdem will man auch für verschieden «
Werte ausländische Käufer beobachtet haben . Beson »
ders genannt werden in diesem .Zusammenhaog Har -
pener . Stärker gefragt waren Chemie - und Schiff -
fahrtswerte , die etwa 2 Prozent gewannen nni > außer -
dem Elektrowerte . die auch lKt—2 Prozent anzogen .
Banken waren unverändert , ivährend sich aus dem Mon -
taumarkt die Knrsbesierungen in mäßigen Grenzen be¬
wegten . Nur Harpener und Phönix fflt . B rächten s -
wert war die feste Haltung auf dem Kaffamarkt . Dcut -
fth« Anleihe blieben unverändert . Auf dem Auslands -
markt sind d-ie ungarischen und die türkischen Renten
weiter fest , die Mexikaner dagegen etwas verinichlässtgt .
Bon ausländischen Bahnen waren Baltimore stark ge-
fragt .

Der Freiverkehr war wieder sehr still und
durchweg fest. Avi 0 .878 , Becker Kohle 89. Ben « 2*5,
Brown - Boveri 52 , Growag 40 , KriigerKhall 67 , Ufa 50
und Unterfranken 52.

Berlin , 26. Nov . (Funkspruch .) Das starke An -
gcbot , das noch vor wenigen Tagen aus die Effekten »
markte drückte , hat weiter nachgelassen , und es liegen
sogar etwas inehr Knndcnkausausträge als bisher vor .
der :» Einwirkung aus die Kurse noch durch das An -
halten Kleiner JnterventionSkäuse verstärkt wurde .
Infolgedessen begann die Börse in freundlicher
Stimmung . Die gestrige Unsicherheit ist zwar
noch nicht völlig gewichen , doch neigt man tn Börsen -
kreisen eher zu einer günstigeren Beurteilung der
nächsten '̂ lörsentage . Beachtung fanden vor allein
Schiffahrtsaktien , wobei die FufionSanträge des
Nordd . Lloyd lebhaft erörtert wurden . Llond - Aktten
begannen dahtr mit einem Kurs von 74 .25, Hapag .
die von der Transaktion nicht unmittelbar betroffen
werden , ^ 11 71,50 . . Gewinnaussichten ergaben sich rein
kursmäßiq insolge des Aktienumtausches sür die Ro -
landlinie , die gestern noch mit 74— 75 gehandelt wur¬
den und heute mit etwa 88—84 umgingen . Im übri -
gen fand die Gestaltung des sranzösifchen
Frankenkurses die allgemeine Aufmerksamkeit .
Gegen Mittag stellte sich dieser zum Pfund aus 129,50
bis 129.75. teilweise etwaS sester , fo daß ein iveit - rer
Rückgang gegen gestern nicht eintrat . Gewisse Hoff -
nungen setzt man außerdem auf den für heute er -
wartete » Abschluß der dcutsch - cnglische » Wirischasts -
Verhandlungen , die angeblich Erleichterungen sür die
deutsche Wareneinfuhr nach England bringen werden .

Der Einheitsmarkt behielt sein freundliches AuSieher
und wirkte dadurch gleichfalls anregend .

Die Getdlage blieb für Tagesgeld slüsstg , 7,5
bis 9 Prozent . Trotz der Ende dieses Monats säl -
ligen Rückzahlungen an die Rentenbank erwartet
man eine verhältnismäßig leichte Ueberwindiing des
Ultimo ? . MonatSgeld etwas angespannt . 10—11,5
Prozent .

Am Devisenmarkt lag Oslo befestigt , Mai¬
land dagegen unwesentlich niedriger .

Am Ter minmarkte gewannen im einzelne »,
von Montanwerten Harpener 2, Phönix 1,25 , Rhein -
stahl 1,25 , Hoesch 1,75. ttöln - Neuesseu 1,25, von chemi -
schen Werten Badische Anilin 1,50 Prozent , Höchster 2 ,
Rütgerswerke 1,5 , von Elektroaktien Licht und Krast
L,L , Bergmann 1 % , von Maschinenfabriken Orenstein
S.25. Banken bis K Prozent höher . Am variablen
Kassamarkt betrugen die Besserungen durchschnittlich
1—S Prozent . Klöckner plus 8,75 , Stöhr plnS 8 , Sa -
rotti plus 8 , Deutsche Waffen plus 8 Prozent . Bon
Schiffahrtsaktien lagen außer Roland . Deutsch
Australier , Kosmos und Nordd . Lloyd sowie Hansa
erheblich befestigt . Von unnotierten Wer ten
bevorzugte man Filmakticn und zwar Ufa mit 49,50
nnd Terra mit 52,50 . Von RuslandSrenten
waren türkische Werte gefragt . Ungarn dagegen eher
vernachlässigt . Heimische Renten freundlicher . Kriegs -
anleihe 0,1875 , Schuygc » ietsanlcihe 4,075 .

Berliner Starte - und Terrninfiurse .
• . -vorn 26 November 1

f ;0 l'flrlten B. U
dto . Zollobl

Anfanp
26 lt

6 40

A♦ ' .'s 191* Ungarn
4C'

0 une . (Zollte.
t»/0 u . Kronenr .
Mnjeikmier . .
Sohantungbahn 1 .30
Baltimore . .
Cnnada . . . .
Hv-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Herl . Handels .»
Oommerzb .A.. * j _
Darmst . rtaiiU * ill
Deutecheßank * II
Diskonto OeB .* IIi
Dresdn . Bank » Ii
Mitteid . Credit » -
Oest .Kreditokt . 87 . —
Wiener Hankv . l — . —
Bochum . OiiU. *
Buderua . . . .
Otsch . Lnxem .»
Oelsenklrcben »
Harpener * . .
KlOcknor werhe
Laurah litte . .
Mannesman ?! *
Obwbedar ' »

Die mit •
korit oer

Schill !
25 lt .

6 21

. 90

An lang
2e 11

bezeichneten
Ultimo .

Odersehl . Ina .*
k'hani! * . . .
Rheinstahl * . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westcregeln . ,
Bad. Anilin *
Chem . griesd *
Dynam . Nobel *
IMshet . Färb . *
Rhenania . , .
A.-E.-O. * . . .
EI. Lieferungen
Lieht u . Kraft *
Kelten -Gulll ».
Uihmeyer . .
Schuokert * . .
Slom. u.Halskc *
Daimler . .
Karlsruher
Kranß . . . .
Deutsah .i.isenh .
Hirsch -KupferRheinmetall .
Kellst . Waldhuf
Ph.Holzraann
lunghans . .
Neu-Gninca .
OtflWi * , . .

Kurse sind

30 -25 2975

$ 3 53 tt
' *

m |
25 25 25 50
Termin «

Devisen.
w Berlin , 26 November

Üueoos -Airw 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 tllrk . ff .
London 1 Pf .
New - York 1 1J.
Rio de .Inuelro I Milreis .
Amsierd -Rotterd . 100 Q .
Athen 100 Ornclim .
Hriissel - Antwerp . luO F^ .
Danzig 100 Ould .
ITelsingfor * 100 finn ^ M .
Italien 100 l ^ ra
Jugoslnvien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Mssab .-Oporto 100 Esondo
Oslo 100 Kr .
j 'aris 100 Fres .
Praß 100 Kr .
Schweiz 100 F"rcg .
Sofia 100 l ^ va
Spanien 100 Pea ."-' ' «» •kli .-tJöilieuli . 100 Kr .
Bndapes » 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doli .
Uruguay 1 Peso

Zfiricbu Mittelkurse vom 26 November

Geldkurs
25 11.

Now-York . .
London . , .^aris . . ,
Brüssel . , .
I fallen
Madrid . .Holland . . .
Stockholm
Oslo . . .
Kopenhagen .
Prag 1537

26 11
Deutschland
Wien . . .
Budapest .
A| frani , . ,
SoKa . .
Bukarest .
Warßchin .
ffeisingfort
Konstantin . ,
Athen .
Buenos Aires

26. 11.

Ausländische Devisenkurse vom SS . Ro » . sMittelknrses .
Amsterdam : 100 NM . — 50.24 (25. 11. 59.22) .
Neuyork , SS . Nov . : 100 RM . - 28.81 Doli . ( 24. 11 . 28 .81 )
Paris : 1 engl . Pfund — 120.25 >2S . 11 . 128.50 ».
Brüssel : 1 ennl . Pfund — 106 .05 (25. 11 . 106.95 ) .
Amsterdam : 1 ennl . Psd . - 12.05^ Hfl . (25. 11. 12.04% ) .
Mailand : 1 ennl . Pfund — 120 (25. 11 . 119.50 ) .
Nenyork . 25. Nov . : 1 ennl . Pfnnd — 4 .815 Dollar

(24 . 11 . 4,84 ' /io ) .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 26 . November

Mitgeteilt von Baer & Glend , Karlsruhe , KaUerstraße 20e
Alles zirta in .Mark pro IUOU;—

Adler Kali . . . . . .
Api
Rad . Lokomotlvwerke
Baldur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz . ' .
Brown Boveri . . . .
Contin . Holzverwertunp
Deutscht - Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
(Irindler Ziparren . .
Großkraftw . WOrtfemb
Hansa -loya
Heldburg Vorzugs -Akt .
Ina? . . » « * * • • »
Itferkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirscb . . . . .
Karstadt . . . . . .

KrQffershall . . . . . .
LandeswirtschartBstoIIe

tQr das Bad . Handwerk
.vielHand Chem . . .
>1eurer Hprltzmefall .
Monln<rer Branerei . .
Offenhureer ßplnnerel
Pax . Industrie und

Randelft -A.-Q .

Petersburper Int . . .
Rastatter Wapiton . .
Rodi & Wienenberger
Russenbank
Schuvap .
»Sichel
tflowian . . . . . .
Tabak ha ndels -A . -Ö. .
Telehffrä her . . . . .
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
t ' fa
Zuckerwaren Ppeck .

Weribesflndige Anlagen
5% Bad . Kohlenw .-AnJ
6% Mannh .Kohlenw .An1 .
7°lo Sächsische Brann -

kohlenw .-Anleihe . ,
V/Q Rhein - Main -Donau

Gold -Anleihe
5",» Neckarwerk »- Gold-

Anleihe
»ü/p Preuüische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . ,
Sächsische Roppen

wert -Anleihe per Ztr .'*u
^ .̂ ttdd . Festwertbank -

(p „ .
Anleihe pro Festmeter

v!o
Oblipationen

FroiburperHolzwert -

|♦24

♦20
002

♦130

0
*

3$

2 .1
58

3 .5

62
1 .4

Die mit ch bezeichneten Korse verstehen sich In * ,
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Zreitag, den 27. November 1925 beginnt unser

Großer weihnachts - verkau
Die praktischsten Geschenke flnü besonders auch Textilwaren . Um nun allen Greifen üer SevLlkerung Gelegenheit zu billigem Einkauf zu geben,haben wir Sie preise bedeutend reduziert. Vir bringen zunächst ca .25000 Meter Kleiderstoffe

7Serien Herren-finzugstoffe ""ÄS " °' « 2.7S s" m3.75 °" « 4.75 ^ « 5.75 **£ $.75 5""J,' $.75 e"" ™ 9.754 Serien Paletot- und Ulsterstoffe
Damen - Mantelstoffe

Moulinö-Ilausch u. Velour . . . wm-r jir. 7.75 s.?s 4.75
Ilauschstoste einfarbig u. kariert Meter Mk. 7.75 5 .75
Velour de laine 130/140 cra breit , kariert . Meter Mk. 12*0 7 .50

teils mit Abseite Serie I 9Hf. 5.75 Serie II Mk 9.75 Serie III Mk . 12.7SSerie IV Mk . , 4.75
Dornen 'Kleiderstoffe

WolleneStreifen u . itaros ws . „ . breit M -r. Mk. s.?» 4.7» Z.75
Reinwollene Gabardine isocm breit . M»r. Mk. ?.«» » »» Z .00
Reinwoll . t^afha - Schotten awter « k. 0 .75

Seidenstoffe und Samte
Seidene Schotten 100 . m breit Meter Mk. » im Z.B
EvlieNNe ZSoile mit Seide . ss/10» lmi Meter Mk . 5 . ? ^

Ändener Samt Wem breit «iet« Mk. 11 .15 $ .50

Die
beliebtenVeihnachts - oupons

von Kleiderstoffen und Saumwollware«
auf Wunsth in Geschenk-Cartons verpack!

2,40 in Slufen -Streif « , die ,Bluse Mk . O. /O
1.50 m Stufen - Streifen » tcWoUflane,l . dieBl « Ie Mk.
in weist hemSentuch tÄda? Meter «Ul«, iaö Semd » « » O
2 m Macco- Tuch A AAda» Meter 1 .00 , das Hemd Z .W
2m Ztock-eöper , ÖAdas SOitr 0.00, das Betnkl . > VV
Zw Ztock' ilöper das »

daS Mtr . 0.9«, Nachthemd

2,50 m vlufenstoff reine - ycWolle , die Bluse . Mk. S . /S
2,50 m Stufeaftoff reine « <» cWolle , die Bluse . Mk. v . /S
1 .00 m kalbleinen ft1 .

das Meter 1.85, das jMffnt « ö
2 .25 m halbleinen . . .

das Mir . 2 .40, das Bettrnb
2.25 m Cretonne - A-

das Mtr . 2.25 . das Bettuch 9 . 97
3 .60m ÄMtdOMOf », geblümt ,der Bettbe, »g . . . .

3& !"'• rr#m 3-«
Z,50m zeslr. MetSerstoff das « - -

Klei » Mk. "» • ' «
1,00m 0ett-Sarch»at cchtrot ^das Kissen . . . . . Mk . » » V

$.04

3,00 m 0 »tt - Sarchem cdtt * a mrot . das Deckbett . . Mk.
1,00 m 0 »tt - lk«,tlUN ,d. Meter « « . » . Kissen Mk. » Sv
3,00 m Seit . Kattun » . .

d. Mir . 1.5 !), d. Bettbezug

3,50mgettr. u. kar . KleiSe» _ _ _
stoff das Ki - id . . Mk . 0 .75

3,50m reinwoll . Cheviot i7 :das Kleid Mk . O. /Ö
6,50 m Matrahenöreli AAgrau -weih s. »teil . Matr . 1 >> . VV
2,20 m Setluch -S -ver da? , c >Meter 1 .60 das Bettuch « . O 'i
6 m SanStnch eug ,dasMtr . 0.^2gHandtücher
1 m Schurzzeugdie Schürze Mk. 1 .10

3 m 0Cflr. ca . lOQcm "7 *7 z.breil das .« leid . . Mk. / " ö
Z m gestr . woil -cotele und a tcAabardine . das Kleid Mk. » » /O
1 m Crelonne. bedruckt , dir fl <\ *Schürze Mk. v «VO
4 m « ietOerzeua T AAdas Meter O.Oft , das Kleid O. W
3.50 m K» mSen-Zept>tr A ,

d. M . 0 75. das Oberhemd Z.Oo
3 .50 m SportflaneU a -iad . M . 0.60. das Sporthemd

3 m geNr. llleiöerstoffe
Solle , das Kleid Mk.. . . . 12.7^

3 m w - lcrSpe verschied. ? <
Narben , da» Kleid Mk.

2,50 m hemSenflone i ,d. Mtr . 0 «5 . d. Hemd SRI .
? m Unter - ock- ZlaneU « < 1

d . Mir 0 .85. d . Unterrock
4 m V»!»ur , aA

d . Mtr . » 75. fc. >>au »kleid O. v
2,50 m Z »»I6 a

d. Mtr 0 »5. bie Bknse Mk

Zertige Seiten (eigene Anfertigung)
Risten ans echtrot Barchent , ante Kiillun » . . . . Mk- 7 . 70

Deckbettaus cchtrot Barchent , 1TO/18 » cm . Mk. 23 .50

1 tompUttcs ettt loatrabe . 1 Deckbett, 2 Ktiien Mk. ' w . - w . Boländer
Serien - Verkauf von Schlaf- Deckel
3acquard-decken %? *?[" 0 .50 ^ 7 . 50 3&lt 6 .5«! f
Voll . Schla,decken $ .75 ®g ,c 10.75 c > 2.7^ l
Woll. Jacquard- vecken®^ IZ.75 ^ I5 .7sser . ,7 7j =

Stepp -Vecken z \ti ( 10. 50 ®{f lc 22 .50 ®S U 25 .^ ^ Jj
Ein Teil der obigen Angebote ist in unseren Schaufenstern ausgestellt . Zur zwanglosen Sesichtigung der Ausstellung von weihnachts -Coupons in» unseren Geschäftsräume« laden wir Höst. ein. Wegen evtl. Zahlungs - ^rleichterung wende man sich an unsere Kassen

Tagesgespräch
bilden die billigen Preise
trotz guter Qualitäten in

Daniels Konfektion 8Iiau*
Karlsruhe , WilhelmstraOe 36. 1 Treppe

Nähe Hauptbahnhol
' Keine Ladenspesen Anzahlungvon MR. 2d

und

Mentllche Roten von Hh. l -
können Sie ein solides Marken »

Fahrrad
oder eine

Nähmaschine
gleich mitnehmen .

Sie brauchen sich nur über ihre Person ausweisen .
Eine große Anzahl von Personen aus allen Ständen
machte bereits von meinen günstigen und zeit «

gemäßen Bedingungen Gebrauch .Peter Bernardt
Fahrradhaus •

Passage 56 , Ecke Akademiestraße.

Ski-Anzüge
für Damen und Herren

Eigene Herstellung
praktischen Formenauch nach Maß in allen

au 58 .—, 66 .—, 72 .—,
hierunter das Beste , was

Ski -Trikots auf dem

80.—, 90.
in reinwollenen

Markt ist

Ski - Hosen
zu 19.50 , 25 .—, 28 .—, 32 .—, 37 .—

Stoff - Verkauf
zu 12. — , 16.—, 18.—, 21.—, 24 .—

Unverbindliche fachmännische Beratung

Mech . Kleiderfabrik

Karlsruhe , Krönenstr . 49
Zum DenisdienHans

Urfc » örner- ««» Wo . «heiirohe
Morgan Freitag

Schlachttag
Vorzüglich« Äüibk — Mittaa - undAbcndlisch — vrima Wcinc

Schrcmpp -Prinv - Bier
Uni geneigten -iusprn « bittet

Carl Kern .

Freyheit . — ?
Das altbewährte Schuhhaus Freyheit .

Kaiserstraße 117 , ist

Annahmestelle von Schuhbssohlanslalt

Henninger
Pre ise :

Herren -Ledersohlen u . Fleck Mk 4 .80
Damen -Ledersohlen u . Fleck Mk . 4 .—

(bei beniem Material )
Waltere Annahmestellen :

üaup'seschllft Henninmr. Kaiser Allee 8>i
MarKKraicnstralie 51, Konuellplaty.Frieor. Wolffstraee i , H»rdf >l«dlnntr

schnell reell billig

Wru dt fiouicn

M
BnftelittRM

Die Gemeinde Oberweier
Indl am

Freitag » 27 . Jlovember V . J . ,
um2 Ubr iiii :1tati,aus Vrnchdanien . um 4 Uhr im»iatvaiiS in Oberweirr öio SliiSiibnng hit Hagdin Pacht ans v Jabre össrntli » versteigern .

Jagdbezirk Binchhansen nmkakt W5 »>eltarWald und .>»16, ;>nn6brsirf Oberweier „ msaftt4N0 Hektar Wald und Seid
vier, » werden Liebhaber mit dem Ansjigeneingeladen , dah nur lolibi.' Personen ali Rteter zu-elassen iverden . weiche im B ' stve eines Jagdvasse «nd . oder durch schriitliches Zeugnis der zuständigenehörbc nachweisen, dab keine « edenken bestellen .

Bürge rmeideramt
Oberweier Br « chhq « sen

Tiirr . Heinzler .

Met ^ esucile
Velchlagnaiimesreie

2 oder 3 Zinlmer-
rootinuno

gegen BoranSzablnngder ÄabreSmietc
zu mieten gesucht .Angebote unt . Nr . 7533

in ? Tagblattbiiro erbet .

ZÄ . Z Zimmer-
Molimina

mit tiiiche . möblier » od .unmiibliert . zu mieten
gesucht .

Angebote unt . Nr . 7R29ins Tagblattbiiro erbet .

in Ii n . mehr tWIll >>» n . kaufm.verd . Postk. genü»
Mi» , vinricks .Hambur « la .

IUI »

öttiMleiiiel
Strickweiteu . « indes-,kleidchen werben billis'

gestrickt .
Z1!aschinenltiiilcre>
b . Stall . .

Blocherttrahe J8 . »«vu . Durlach . Allee -1Ol>WKnvmrdt
Grammophon .

Zchrankatwaral . ust?
günstigen BedinguN«' '
vrei ?weil zu verkan^ .

,'^u ertragen im Z<"
dlattbtiro .

Su oerkauten
a. 22 Tter
Buchen - BrennB"Töbcreg bei

Mich, » entschler. ,^,lern bei Pserzt «^
«Me » bei

Rteser « . . . . . . . .Brunnens ! raste
legenbeiiökau^
tt. Kredenz.

eichen , nur S7S rf ;,
Kordmödeliillrnitltl '
Sofa . Ä

'"2
gevolstert, 96

Seid . Mllbelgel -b«" '
(yrl 'pniuciiftv .
Kleiderlktiranll . .

te '.Ä .ch
Cfm , neu . nur /-° ffl.sei ». lSrbvrinzeustr ^ !

neu . zu »erkanfen : ,Riiterstrake

kebranchtes
Pianino

tu kansen
9 61U dl t - „Angeb . an 8.

«nt . Sarlsrnbe . *
vriuzeiistrafe 4 .

Zu mieten gesucht.Parterrezimmer oder Lade » mit elektrischemsllr gewerbliche Zwecke . Stadtteil Müblbura , .?geböte unter Nr . 7533 ins T - gblattbllro cilM *"
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